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Aufſchlag. 
Nong für Fehler 


74. Jahrgang 


Oftpakteinladung 


London, 11. Juli. Der engliſche Außen⸗ 
miniſter Sir Samuel Hoare eröffnete am 
Donnerstag . die große außenpoli⸗ 
tiſche Ausſprache im Unterhaus. Die Regie⸗ 
rungsanhänger und die Oppoſition waren in 
voller Stärke erſchienen. Auf der Diplomaten⸗ 
loge ſah man die Botſchafter Deutſchlands, 
Frankreichs, Italiens, Sowjetrußlands und die 
diplomatiſchen Vertreter anderer Staaten. Auch 
der britiſche Botſchafter in Berlin, Sir Eric 
Phipps, war anweſend. 


n der Fragezeit vorher hatte der Abgeord⸗ 
nete Perkins gefragt, ob ſchon Maßnahmen 
ur umung Abeſſinien durch die britiſchen 


eng ee getroffen ſeien. 
Der Abgeordnete Mander fragte, ob die 
1 von dem britiſchen Vorſchlag 
Er Abeſſinien vorher unterrichtet wor⸗ 
den feien, Eden erklärte, daß das nicht der 
Fall jei und betonte, daß eine derartige Hand- 
ng auch durchaus mit den Vereinbarungen 
von Streſa übereinſtimme. 
Am 15.42 Uhr 


erhoch ſich Sir Samuel Hoare zu ſeiner 
or erſten Unterhausrebe 
keit feiner Ernennung zum engliſchen Außen⸗ 
miniſter. Einleitend ſagte er daß ſeine Erklä⸗ 
j als üblich fein würden. 
Er wolle nicht nur die aktuellen Tagesfragen 
behandeln, ſondern auch verſuchen, ſie in den 
allgemeinen Hintergrund der britiſchen Außen⸗ 
politik einzufügen. Wenn er ſeine Anſichten 
nicht mitteilte, ne die Gefahr von Gerüch⸗ 
ten, falſchen Auffaſſungen und Mikverftänd- 
niſſen. 

Der Krieg, fo fuhr Samuel Hoare fort, habe 
eine verarmte und aufgeregte und mißtrauiſche 
Welt hinterlaſſen. Der Krieg habe die meiſten 
Leute überzeugt, daß 

der Friede ein Ganzes iſt, 
and dieſe Auffaſſung habe die Länder der Welt 
Ka des Völkerbundes veran- 


r Außenminiſter behandelte dann das 
3 Flottenabkommen. 
te, daß dieſes Abkommen keineswegs 
kiskfügtig ſei und daß England kein ſolches 
kommen unterzeichnet hätte, das nicht auch 
um Vorteil der anderen Seemächte geweſen ſei. 
ehes Abkommen, das England mit aisle 
ätte ſchlie können, hätte derart ſein mijjen, 
daß es die Ausſichten eines allgemeinen Flotten⸗ 
vertrages nicht ungünſtig beeinfluſſe. Es habe 
8 Gründe gegeben, warum England 
im Intereſſe des Friedens die fih ihm bietende 
Gelegenheit hätte ergreifen müſſen. 
zu viele Gelegenheiten zur Herbeiführung 
er Abrüftung ſeien in den letzten Jahren 
entſchlüpft. 
ier habe jedoch ein Fall vorgelegen, in dem die 
Nen auf Grund 1 
niſcher nde der Anſicht waren, daß ein Ab⸗ 
kommen piion werden mae 5 
ier e ſich eine vielleicht nie wieder⸗ 
hrende Gelegenheit geboten, um eine der 
. für die Verſchlechterung der 
iehungen zwiſchen den beiden Ländern vor 
ieg 1 beſeitigen, nämlich einen 
KNüſtungswettbewerb zur See. Weiter habe 


das Abkommen zur Beſeitigung des unbe⸗ 
ſchränkten U-Booftri es g ji ; ; 
Kurz, es ſei hier eine Gelegenheit geweſen, ein 


Abkommen a Slang das auch zum Vorteil 
der anderen Seemächte mit Einſchluß Frank⸗ 
reichs ſei. Vom logiſchen und juriſtiſchen Stand⸗ 
punkt aus 7 die Dinge vielleicht anders aus 
als vom pra 1 * Aber die engliſche Regie⸗ 
rung brauche nicht zu entſchuldigen, wenn 
‘Re einen praktiſchen Beitrag zum Frieden lies 
ere. Wenn man die Dinge ohne Leidenſchaft 
anſehe, werde man ſagen, daß die britiſche Re⸗ 
gierung nicht nur Hug gehen elt habe, jondern 
auch den einzigen praktiſchen Weg beſchritten 
habe, der für fie offen geweſen ſei. 

` Hoare behandelte dann 

$ den Luftpakt 

und wies darauf hin, da ßdie Regierung nach 
wie vor einen Luftpakt anſtrebe. der von einer 

egrenzung der Luftrüſtungen begleitet ſein 
müſſe. Die Schwierigkeit beſtehe jedoch hier 
darin, die verſchiedenen Anſichten auf einen 
enner zu bringen, wie man die 1 
darüber führen ſolle. Wenn man das wolle, 
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Sir Hoares Unterhausrede 


müſſe man die Zweifel und Schwierigkeiten der 
Nachbarn, d. h. der fünf Locarnomächte, ver⸗ 
ſtehen. Es ſei bekannt, daß dieſe den Luftpakt 
nicht von anderen Bedingungen trennen wollen. 
Es pi befürchtet worden, daß England das tun 
wolle. Demgegenüber betone er, daß der Friede 
eine Einheit Ki. Das führe ihn direkt zur 

- Frage des Oſtpaktes. 
Wenn auch England keine weiteren 1 6 
tungen übernehmen wolle, ſo ſchließe das nicht 
ein Intereſſe an der Regelung der Oſtfragen 
aus. Wenn er auch nicht der Anſicht jei, daß 
der Abſchluß eines geſonderten Weſtluftpaktes 
die Gefahren im Oſten vermehren würde, ſo 
meine er doch, daß 

ein Krieg in Mittel⸗ oder Oſteuropa zu 

einem allgemeinen Konflikt führen könne. 
Das ſei der Grund, warum die britiſche Regie⸗ 
rung den Abſchluß eines öſtlichen und Donau⸗ 
paktes ſobald wie möglich wünſche. 

Hoare betonte weiter, daß der deutſche Reichs⸗ 
kanzler einen beſtimmten Vorſchlag zur Oſtpakt⸗ 
frage gemacht habe, und zitierte dieſen im 
Wortlaut. Hierbei hob er hervor, daß die 

Franzoſen dieſen Vorſchlag als Berhari- 
lungsgrundlage angenommen 
Lee und daß auch der Donaupakt nach hiejem 

uſter behandelt werden könne. i 

Es ſtehe jetzt in der Macht des deutſchen 
Kanzlers, einen wirklichen Beitrag zu leiſten, 
und zwar leicht zu leiſten — einen Beitrag, 
der bei manchen Regierungen nicht nur in 
Mittel⸗ und Oſteuropa, ſondern auch in Weſt⸗ 
europa eine Urſache der Beſorgnis beſeitigen 
würde. 

„Ich 


Hoare erklärte wörtlich: i 

erlauben, ihn dringend zu bitten, diejen Beitrag 
zu leiſten. Ich glaube in der Tat, daß er jeiner 
eigenen Sache dienen wird, wenn er ihn leiſtet. 
Er ſprach ſehr offen in ſeiner Rede vom 21. Mai, 
und ich weiß, daß er es nicht unfreundlich auf⸗ 
nehmen wird, wenn ich ebenſo offen ſpreche. 
Wir in England — und in der Tat die sene 
Welt — find nicht nur durch das denti 

Wiederaufrüſtungsprogramm, ſondern durch ge⸗ 
wiſſe andere Erſchein ungen im übri⸗ 
gen Deutſchland . worden. 
Nichtsdeſtoweniger haben wir den Kanzler bei 
ee Wort genommen, und erft in den letzten 


möchte mir 


für geliefert, indem wir mit ihm das Flotten⸗ 
abkommen abgeſchloſſen haben. Wir haben da⸗ 
durch, wie wir hofſen, einen Schritt vorwärts 
auf dem Wege zur Verſöhnung getan. 
Aber Verſöhnung ift wie der Friede eine 
Einheit und Vielheit zugleich, und alle 
Straßen führen nach manchen Hauptſtädten. 
Laßt ihn daher den nächſten notwendigen 
Schritt vorwärts tun und der Aushandlung der 
Dit: und Donaupakte vorwärts helfen, wodurch 
er dem Abſchluß eines Luftpaktes, den er, wie 
ich weiß, wünſcht, einen großen Antrieb erteilen 
würde!“ 
„Unter Beifall erklärte der Außenminiſter 
dana, daß er beſonders auch 
die Frage der öſterreichiſchen Unabhängig⸗ 
keit und Unverſehrtheit 
erwähnen wolle. „Immer wieder haben wir 
unſere überlegte Anſicht ausgeſprochen, daß 
Oeſterreich ſtrategiſch und wirtſchaftlich eine 
Schlüſſelſtellung in Europa . 
einnimmt und daß eine Aenderung in ſeinem 
Status die Grundlagen des europäiſchen Frie⸗ 
dens erſchüttern würde. 
Wir werden weiterhin die mutigen Be⸗ 
mühungen, die die öſterreichiſche Regierun 
und das Volk zur Aufrechterhaltung un 
Stärkung ihres unabhängigen Beſtehens 
machen, mit engſtem und mitfühlendſtem 
Intereſſe verfolgen. s 
Das ift einer der Gründe, warum die britiſche 
Regierung gern jchen möchte, daß ein Don a uz 
pakt des Nichtangriffs und der Nichtein⸗ 
miſchung für Mitteleuropa ohne weiteren Auf- 
ſchub abgeſchloſſen wird.“ f 
Der Außenminiſter ging dann zur 
Frage des Völkerbundes und der kollektiven 
Sicherheit 
über. Man könne keine Sicherheit ohne pro⸗ 
portionelle Beträge haben. Unter großem Bei- 
fall erklärte er: 


oen haben wir einen praktiſchen Beweis da- einem Hinweis auf die Be 


an hitler — Englands Intereſſe an Oeſterreich — der völkerbund als „Schlüfjel 
der kollektiven Sicherheit“ — Gegen die italieniſche preſſehetze 8 


„Man kann einen Grundſatz nicht verteidi⸗ 
gen, geſchweige denn einen Nachbarn, wenn 
man nicht bereit iſt, ſich ſelbſt zu verteidi⸗ 
gen. — uns um Gottes willen Frieden 
und Wiederaufbau haben, aber nicht durch 
die Kraſt von Worten, die nicht durch 
8 Maßnahmen für unſere Ber- 
teidigung und für die Ausführung unſerer 
Verpflichtungen begleitet ſind!“ 
Der Schlüſſel der kollektiven Sicherheit jei der 
Völkerbund und die engliſche Stellungnahme zu 
ihm. Solange ein wirkſamer Völkerbund und 
ein wirkſames Syſtem der kollektiven Sicherheit 
beſteht, ſei England bereit und willens, Anteil 
an der kollektiven Verantwortung zu über⸗ 
nehmen. (Beifall.) 


Hoares verſtändnis für Italiens 
Erpanfionspolitik 


Aus dieſen Gründen, jo fuhr Hoare fort, 
nehme England einen jo ernſten 


— Anteil an dem italieniſch⸗abeſſiniſchen 
ae ch⸗abeſſiniſche 


Aus dieſem Grunde ſei es auch, ſelbſt auf die 
Gefahr einer Kritik hin, Ver, “isad A . 
konſtruktiven Vorſchlag zu machen, um einen 
Krieg zu verhüten, der, wie er auch enden 
möge, eine ernſte Rückwirkung auf das gan 
Völkerbundſyſtem haben würde. (Beifall.) Er 
brauche nicht im einzelnen die völlige Wider⸗ 
legung zu wiederholen, die die engliſche Regie⸗ 
rung den wilden Erklärungen über die 
Motive und Handlungen Englands in gewiſſen 
Teilen der italieniſchen Preſſe zuteil 
werden ließ. (Beifall.) „Wir haben keine 
Hintergedanken, ſondern nur den Ge⸗ 
danken einer friedlichen Regelung. 
Die Erklärungen, wir an unſere 
eigenen Roloson nS denten und 
den ben ten britiſchen 
Kolonien Truppen anhäufen, entbehren 
jeglicher Grundlage. 
ch Hojje, daß meine Widerlegung in allen ita⸗ 
ieniſchen Zeitungen, die für ne unbegründe⸗ 
ten Bej ungen verantwortlich jein mögen, 
vollſte röffentlichung finden wird“. Nach 
prechungen zwiſchen 
Eden und Muſſolini, die beide 05 r offen 
miteinander geſprochen hätten, erklärte der 
ußenminiſter! . 
„Ich möchte es klar machen, daß wir den 
Ele ai Wunſch nach Ueberſee⸗ E ans 
s veritanden haben und ve 
4 werden. 
Wir geben die Notwendigkeit einer italieni⸗ 
ſchen anfion a, und wir geben erneut die 
Ber guig eis ger Kritik zu, die gegen die 
abeſſiniſche 5 15 
ſind die Tatſachen 


wir in 


ſion jte ehen 


geäußert wurde. 

r italieniſchen Ausd 
nungsbedürfniſſe und der Klage gegen die 
abeſſini egierung ein aus reichender 
Grund, um ſich in einen Krieg zu ſtürzen?“ (Bei⸗ 
fall.) Hoare erklärte dann, er hoffe, daß es 
möglich ſein werde, dieſes Unglück zu verhin⸗ 


fir. 158 


dern, jei es durch Anwendung des Vertr 
eshi 1906 oder durch die Hilfe des Völker⸗ 
undes. 


Boares herzliche Freundſchafts⸗ 
beteuerung an Frankreich 
Anſchließend ging der Außenminiſter dazu 
über, Englands Verhältnis zu anderen 
eg zu erörtern und behandelte hier 
zunächſt Frankreich. 
„Frankreich und England,“ 
jo führte er aus, „ſind diejenigen Mächte Weſt⸗ 
europas, die in erſter Linie verantwortlich für 
die Regelung von 1919 find. Wir find daher 
zuſammen beſonders an den Aenderungen die⸗ 
ſer Regelung intereſſiert, die jetzt auf die ge⸗ 
bieieriihe Forderung der Zeit hin gemacht 
werden. 
Wir haben Ken zuſammengeſtanden, wir 
haben viele Jahre zuſammengearbeitet, und 
wir werden fortfahren, zuſammenzugehen 
und in der Zukunft zuſammenzuarbeiten. 
Es ijt nicht britiſche Art, alte Freund⸗ 
ſchaften zu opfern um neuer willen. 
wir neue Freundſchaften ſuchen, werden 
wir das in einer Weiſe tun, daß wir un⸗ 
ſere alten Freundſchaften nicht gefährden.“ 
Hoare ſtellte dann feſt, daß England mit Ita⸗ 
lien eine alte und wertvolle Freundſchaft ver⸗ 
binde, und daß er keinen wärmeren und auf⸗ 
richtigeren Wunſch habe, als daß ſie ſich fort⸗ 
ſetze. Was Sowjetrußland anbetreffe, ſo 
jeien die wirtſchaftlichen und politiſchen Be- 
age, me zu dieſem Lande beſſer, als fie 
jemals waren. 


nüchterner Wirklichkeitsſinn für 
e 


Deutſchland 


Hinſichtlich Deutſchlands erklärte Hoare: 
„Ueber unſere Beziehungen zu Deutſchland 
habe ich mich im einzelnen bereits vorher ge⸗ 
äußert. Ich brauche hier nur den Grundton 
des Ganzen zu wiederholen: Daß unſere Hal⸗ 
tung ein praktiſcher und verſtehender Realis⸗ 
mus iſt.“ 

Hoare ging dann noch auf die 

Beziehungen Englands zu Japan und 
China 


ein und wies darauf hin, daß England beſon⸗ 

deren Wert auf freundliche Beziehungen zu 

Japan lege. Er nehme ſich jedoch die Freiheit 

und wolle den poante Freunden jagen, 

daß man in Be beſorgt jei wegen 
gewiſſer Ere anife in Nordchina. 

Er glaube jedoch, daß dieſes Kapitel der Be⸗ 

joıgnis vor dem Abſchluß ſtehe und daß der 

engliſche Wunſch nach Fah freundlichen 

Beziehungen in Zukunft mehr verwirk⸗ 

liches lich Chinas erklärte er, bah England 
nas erflä an 

durch KA Ernennung ſeines eNet 

habe, welchen Wert es auf die Be- 

a gln dieſem ie Belej 

nm uß ging er auf bie ehungen 

3 Bereinig . Staaten von Norbamerila 

ein, die W ſeien. 

Hoare ji mit der Erflärung, dab er wiſſe 

ra gro rantwortung das britifche er 


habe. England beabſichti ſeine flid 
tungen innezuhalten, die NG, ous den Verträ⸗ 
gen und aus den Völterbun ungen ergäben, 
und es ſei bereit, mit Europa auf der Grund⸗ 


5 einer kollektiven Sicherheit zuſammenzu⸗ 
arbeiten. 


= 


„Etwas hartnäckige Betonung 


der Friedensunteilbarkeit“ 


„Times“ begrüßt Hoares Einladung an hitler zum Oſtpakt 


London, 12. Juli. „Times“ ſpricht in 
einem langen Leitaufſatz einen Teil der geſtri⸗ 
gen Ausführungen des Staatsſekretärs des 
Auswärtigen durch und begleitet ſie mit meiſt 
zuſtimmenden Bemerkungen. Zu der Aeuße⸗ 
rung über den Völkerbund ſagt das Blatt: 
„Ein Land kann ſich nicht zum Vollſtrecker aller 
Artikel der Völkerbundſatzungen machen. Eng- 
land wird auch ſchwerlich zur Uebernahme wei⸗ 
terer Verpflichtungen oder zur genauen Defi⸗ 
nition ſeiner jetzigen Verbindlichkeiten veran⸗ 
laßt werden durch das Beiſpiel anderer Länder, 
die nachdrücklich die ſtrenge Anwendung der 
Völkerbundſatzung befürworten und fie dann 
völlig an die Seite ſchieben, wenn ihr eigenes 


Privatintereſſe die Anwendung unangenehm 
macht.“ 1 
Bisher, ſo führt das Blatt weiter aus, 
komme die Neuordnung in praktiſcher Form nur 
im Locarnovertrag zum Ausdruck, der England 
zum Vorgehen nicht gegen ein mit Namen be⸗ 
zeichnetes Land, ſondern gegen den Angreifer 
überhaupt verpflichte. Das neue Syſtem fei 
unparteiiſch. Es beruhe auf einem Grundſatz 
und nicht auf Berechnungen der Machtpolitik. 
Auf die Erweiterung dieſes Syſtems werde 
Großbritannien hinarbeiten. 
Was den weſtlichen Luftpakt angehe, fe 
habe der Staatsſekretär erläutert, 9 
sein Abſchluß nicht jo einfach jei, wie es 


den Anſchein habe. Er habe Verſtändnis 
für die Anſicht derer gehabt, die behaupte⸗ 
ten, daß der Oſtpakt oder ſogar die Unver⸗ 
ſehrtheit Oeſterreichs Großbritannien nichts 
angingen. 
Aber in einer Rede, die in allen anderen Be- 
ziehungen der öfſentlichen Meinung Ausdruck 
gebe, habe er etwas hartnäckig die Unteilbar⸗ 
keit des Friedens betont, den er ein „einziges 
Ganzes“ nannte. 

„Times“ ſagt, die von Litwinow verbreitete 
Theorie werde durch die jeit 1919 ausgefochte⸗ 
nen Kriege nicht beſtätigt, und es ſei noch 
immer ein unantaſtbarer Lehrſatz, daß kein 
Land geneigt ſein werde, in den Krieg zu 
ziehen, wenn es nicht durch ſein eigenes Inter⸗ 
eſſe dazu gezwungen werde, Auf jeden Fall ſei 
Hoares Meinung offenbar nicht, daß die „Eins 
heit des Friedens“ Großbritannien zum Vor⸗ 
gehen in jedem Teil der Welt verpflichten 
ſolle. 

„Times“ fährt fort, in der Frage des Oſtpak⸗ 
tes werde die öffentliche Meinung von Herzen 
die Einladung des Staatsſekretärs des Aeußern 
an Hitler begrüßen, daß er durch Förderung 
des Abſchluſſes dieſes öſtlichen Abkommens 
unter den von ihm gebilligten und von der 
franzöſiſchen Regierung als Verhandlunggrund⸗ 
lage angenommenen Bedingungen einen wirk⸗ 
lichen Beitrag zur Sache des Friedens leiſten 


möge. Es ſei ſicher befriedigend, daß der 
Außenminiſter „keinerlei Grund“ entdecken 
töune, warum kein ſchneller Fortſchritt in 


Richtung auf Abſchluß dieſes Oſtpaktes mat 
werden ſollte. 

Zu den Ausführungen über Abeſſinien 
ſagt „Times“, in dem jetzigen akuten Stadium 
habe der Staatssekretär beſonders vorſich⸗ 
tig ſein müſſen. 

Die Schwierigkeit ſei, daß niemand außer⸗ 

halb Italiens genau wiſſe, worüber ſich die 

italieniſche Regierung eigentlich beſchwere. 
Es würde ein Gewinn für die Diplomatie ſein, 
wenn die Beſchwerdepunkte mitgeteilt würden. 
Schließlich warnt das Blatt noch Frank⸗ 
reich vor übertriebener Reizbarkeit und 


* PMojener e r d er 2 


Amerika wird Waffen liefern 


Waſhington will Abeſſinien nicht ſchutzlos preisgeben — Hull gegen 
verletzung des Kellogg-Pahtes 


Kleinigkeitskrämerei und ſagt, es ſei nicht das 
geringſte Verdienſt der geſtrigen Rede, daß ſie 
deutlich eine oder zwei beſtimmte Richtungen 
bezeichnet habe, in denen jetzt ein praktiſcher 
Fortſchritt in Richtung auf die Ideale der 
Stabilität, der Gerechtigkeit und des Friedens 
möglich ſei. 


Deutichland wolle zahlen... 


Oſt⸗ und Donaupakt gegen Luftpakt. — Die 
Unterhauserklärung Hoares im Spiegel der 
Londoner Morgenpreſſe 


London, 12. Juli. Das Intereſſe e des Arbeiter⸗ 
blattes „ Daid y Herald“ gilt im wejentlichen 
den Ausführungen des Staatsſekretärs über den 
italieniſch⸗abeſſiniſchen' Streit. Das Blatt gibt 
zu, daß Großbritannien nicht ganz allein die 
Autorität des Völkerbundes wahren könne, wirft 
aber Hoare vor, daß er anſcheinend nichts“ ar 
habe, um die joa der anderen Mächte 
zu kollektivem Vorgehen Etre 

Der liberale „News Chronicle“ bezeich⸗ 
net die Rede als äußerſt taktvoll und als bei⸗ 
nahe auffällig diplomatiſch. In einer Beziehung 
könne ſie als ziemlich geihidter Verſuch be⸗ 
trachtet werden, die Streſafront mit einer 
etwas veränderten Front wiederherzuſtellen. 

Einerſeits werde Frankreich durch die Er⸗ 

klärung über die Unteilbarkeit des Friedens 

und die Notwendigkeit einer öſtlichen ebenſo 
wie einer weſtlichen Regelung beruhigt. 

Andererſeits verſuche Hoare durch freundliche 

Mahnungen Deutſchland zu überzeugen, daß 

die Streſafront nichts Deutſchfeindliches ‚habe 

und daß Hitler, wenn er einen Luftpalt 
wünſche, dafür durch Teilnahme am Dit: und 
am Donaupakt „bezahlen“ (J) ſollte. 

Hinſichtlich der Haltung der Regierung gegen⸗ 
über dem Völkerbund ſeien die Worte des 
Staatsſekretärs untadelhaft geweſen. Die Er⸗ 
klärung zum Abeſſinienſtreit dagegen ſei ent⸗ 
täuſchend in ihrer vorſätzlichen Undeutlichkeit. 

Die unabhängig konſervative „Daily Mail“ 
begrüßt die miniſteriellen Erklärungen über das 
Flottenabkommen und Abeſſinien und marnt die 
Regierung, ſich ihre Politik vom Völkerbund 
diktieren zu laſſen. Das Blatt hofft, daß das 
Kabinett ſein Beſtes tun werde, den Kaiſer von 
Abeſſinien zur Erfüllung der italieniſchen For⸗ 
derungen zu überreden. 


Herbert Samuel, Churchill und Lloyd George 
auf der Unterhaustribüne 


Samuel kritifiert Hitlers politiſche Erklärungen gegen 1 
Churchill iſt ſehr ärgerlich 


London, 11. Juli. In der Unterhausaus⸗ 
ſprache ergriff als erſter Sir Herbert Sa⸗ 
muel für die liberale Oppoſition das Wort. 
Er erklärte, daß der Luftpakt nicht in den 
Hintergrund geraten dürfe. 

Das deutſch-engliſche Flottenabkommen 
habe bei einigen Leuten Beſorgnis 
erregt, 
weil dieſes Abkommen ohne Zutun des Völ⸗ 
kerbundes und ohne Befragung anderer 
Mächte abgeſchloſſen worden fei. Es wäre 
vielleicht fair geweſen, wenn es in einer mehr 
proviſoriſchen Form abgeſchloſſen worden 
wäre, jedoch ſei die Regierung zu loben, daß 
ſie ſich die Gelegenheit nicht habe entgehen 

laſſen. 

Es jei an der Zeif, zu erkennen, daß die 

Rüſtungsbeſtimmungen des Berſailler 

Vertrages tof find 


und daß die Tatſache, daß ſie nicht begraben 
morden find, die Luft Europas vergifte. Nach 
einer unfreundlichen Bemerkung 
über Deutſchland erklärte der Redner, 
man fehe in England ebenſo gut wie in 
Frankreich die Bela ren, die ſich aus 
den ſtändigen Erklärungen des 
Kanzlers gegen Somwmjefruß- 
land ergäben. 
Zur abeſſiniſchen Frage übergehend, 
erklärte Samuel, daß ihn die Methode beun⸗ 
ruhige, die Italien anwende. Man dürfe Ita⸗ 
lien nicht im Zweifel darüber laſſen, was für 
einen Eindruck ſein Vorgehen in weiten Krei⸗ 
ſen Englands mache. Er hoffe im übrigen, 
daß die Kriſe, die den Völkerbund bedrohe, 
vermieden werden könne. 

Für die Arbeiteroppoſilion ſprach Alklee, 
der die Rede Hoares als rückſchritt⸗ 
Lich bezeichnete. 

Winſton Churchill übte in gewohn⸗ 
ter Weiſe [harfe Kritik an dereng: 
liſchen Außenpolitik. 

Sie habe in den letzten Wochen gezeigt, 
wie man die Dinge nicht tun jolle. Sie 
habe den Völkerbund geſchwächt, die fol- 
leklive Sicherheit verſchlechterf, Deulſch⸗ 
lands n verziehen () 
und Streſa erſchütterk. 
Er gebe zu, daß das Floktenabkommen nicht 
notwendigerweiſe gegen den Vorteil und die 
Sicherheit anderer verſtoße. Aber beklagens⸗ 
merterweiſe fei es ein völlig getrenntes Bor: 
gehen geweſen. 
Das Vertrauen zwiſchen Eng- 
land und Frankreich fei er 
ſchüttert worden, das heute infolge 
der bedauerlichen Unterlegenheit der bri- 
tiſchen Luftflotte gegenüber der deutſchen 
(!) notwendiger als je fei. 


Nachdem Winſton Churchill erklärt hatte, daß 


er einen Krieg in Abeſſinien für unvermeid⸗ 
lich halte, und daß England zuſammen mit 
anderen Nationen „ſeine Pflicht tun“ müſſe, 
kam Churchill erneut auf das Flottenabkom⸗ 


men zu ſprechen und richtete in dieſem Zu⸗ 


ſammenhang weitere 4 Angriffe 
gegen Deutſchland. 


Lloyd George bedauerte, daß Eng⸗ 
land anſcheinend ie wünſche, ſeine Ver⸗ 
pflichtungen auf Grund des Völkerbundes 
gegenüber Italien anzuwenden. : 


Die Genfer Entihliefung vom April, in 
der wirkſchaftliche und finanzielle Sant- 
tionen gegen einen Vertragsbruch vorge- 
ſehen wurden, fei zwar gegen Deutid- 
land gerichtet ee en, aber „man fann 
nicht einen Maßſtab für Deulſchland 
anwenden und einen anderen für 
Italien“. 


Abeſſinien ſei der erſte Fall, auf den die 
Genfer Entſchließungen anwendbar wären. 
Er hoffe, daß England an ſeine Freunde und 
Verbündeten in Europa und ersmo her⸗ 
antreten werde, um eine wirkungsvolle In⸗ 
tervention herbeizuführen. 


Die Abeſſinier feien ein ſehr tap- 
feres Bolt, und ein eldzug 
gegen ſie ſei ein „ſehr ernſtes Ge- 
hä ft“ für Italien. 


„Man kann augenblicklich nicht wiſſen, was 
unſerem allen Freund Italien, für den wir 
die wärmſten Gefühle hegen, pa 5 mag.“ 

enn es dem Völker! und nicht gelinge, 
die are Frage ba regeln, dann werde 
die leßte Spur ſeines Anſehens 
verſchwinden. Zur Abrüſtungsfrage überge⸗ 
hend, ſagte Lloyd George, er wolle die Un: 
terſeebootfrage nicht behandeln, da 
ein bejonderer Tag zur Erörterung des Flot- 
tenabkommens ongeſetzt ſei. 


Britiſche Frontkämpfer in Wien 


Bundeskanzler Dr. Schuſchnigg hat Mon⸗ 
tag die Delegierten der Britiſh Legion, der 
britiſchen era niguna ehemaliger en oldaten, 
Vizepräſidenten Oberſten ©. Aſhwanden 
und Ehrenſchatzmeiſter Major T. Brunel Co en, 
die in Begleitung des Majors im Bundesm nis 
ſterium für Landesverteidigung Prohaska⸗March⸗ 
ried vorgeſprochen haben, empfangen. 


Die beiden Delegierten, die zu einem freund⸗ 
ſchaftlichen 7 p r öfterreihijhen Kriegsteil⸗ 
nehmer für einige T nge in Wien weilen und van 
yer nach Budape iſten Führe wurden dem 


undeskanzler vom Erſten rer der Oeſter⸗ 


1 Soldatenfront, Generalober ürſt 
von Schön burg⸗ Hartenftein, er mit 
ſeinem Stabschef Generalmajor i. R. 


Ing 
laskal, dem Büroleiter Re ierungsrat Schmidt: 
ler und dem i i oe Haupt⸗ 
mann van der Lye erſchienen war, vorgeftelf 


| 


Waſhington, 11. Juli. Staatsſekretär Hull 
berief den italieniſchen Botſchafter zu ſich und 
legte ihm zum erſten Male ſeit der Zuſpitzung 
der Kriſe und insbeſondere ſeit dem Appell des 
abeſſiniſchen Kaiſers an Amerika die ameri⸗ 
kaniſchen Bedenken gegen Italiens ſtarre 
Haltung gegenüber den Bemühungen des Böl- 
lerbundes um die Schlichtung des Streites dar. 


Gleichzeitig hat der Staatsſekretär den Mus- 
ſchuß gebeten, die Geſetzesvorlagen, die Amerikas 
Handelsfreiheit im Falle eines Krieges zwiſchen 
dritten Mächten erheblich einſchränken würden, 
einſtweilen zurückzuſtellen. 

Von ameritaniſcher Regierungsſeite wird ein 

gewiſſes Bedauern darüber zum Ausdruck ge⸗ 

bracht, daß die kürzlich an den abeſſiniſchen 

Kaiſer gejandte Note in Rom als Unter⸗ 

ſtützung des italieniſchen Vorgehens und als 

völlige Unintereſſiertheit Amerikas am 

Schickſal Abeſſiniens aufgefaßt worden ſei. 
Deshalb betonte Hull gegenüber dem italieni⸗ 
ſchen Botſchafter, daß Amerika wegen der Taktik 
Italiens ſtark beſorgt jei. Die Note an Abeſſi⸗ 


nien, erklärte er weiter, ſei ein deutlicher Hin⸗ 
weis darauf, daß Amerita eine 
Verletzung des Kelloggpaktes als Bruch des 
darin abgegebenen feierlichen Verſprechens 
betrachten würde. Solange die gegenwärtige 
Krije weiter beſtehe, möchte das Staatsdeparte⸗ 
ment auf feine neutralen Rechte, Kriegs 


material an Kriegführende zu ſen 


den, nicht vezichten, da ein derartiger Ver⸗ 
zicht angeſichts der ſtarken Bewaffnung Italiens 
als ein weiteres Preisgeben der ſchutzloſen 
abeſſiniſchen Regierung gedeutet werden könnte. 


pr paul reiſt nach 


. Buhareſt 
Habsburgerfrage als Reiſeanlaß 

Belgrad, 11. Juli. n Paul reiſte 
am Donnerstag abend nach Bukareſt, um König 
Karol zu beſuchen. Er wurde auf der Fahrt bis 
zur Grenze vom nei tojo⸗ 
dinowitſch begleitet. Die Reiſe des Prinz⸗ 
regenten Paul nach Bukareſt hängt, wie ner- 
lautet, in erſter Linie mit der Habs bu ar 
frage zuſammen. 


Sturm auf die Baftille mit Thealerdonner 


der faſchiſtiſche Herr Taittinger entthront den franzöſiſchen 
Nationalſeiertag 


Paris, 11. Juli. Am Mittwoch nachmittag 
halte Miniſterpräſident Laval eine letzte Aus⸗ 
ſprache über die 

Sicherungsmaßnahmen für den 14. Juli, 
an der der Innenminiſter, der Kriegsminiſter, 
der Polizeipräfekt von Paris, der Militärgou⸗ 
verneur von Paris, der Befehlshaber des Wehr- 
treiſes Paris, der ſtellvertretende Generalſtabs— 
chef und mehrere leitende Polizeibeamte teil— 
nahmen. 


Der Tag des „Marnewunders“ als 
Nationalfeiertag der Faſchiſten 


Im „Petit Journal“ bezeichnet der General- 
iefretär der franzöſiſchen Sozialiſten, Paul 
Faure, die am Sonntag aufmarſchierende 
Vintetrent als den Ausdruck eines 
Verteidigungsreflexes. Er glaubt 
nicht an ihren inneren Zuſammenhalt. Im glei⸗ 
chen Blatt erklärt der Führer der faſchiſtiſchen 
Jungpatrioten, der rechts ſtehende Abgeordnete 
Taittinger: „Wir betrachten den 14. Juli 
als durch die Linkskundgebung befleckt und wol⸗ 
len ihn deshalb in Zukunft nicht mehr als 
vaterländiſches Nationalfeſt aner⸗ 
fennen. Wir wollen als neuen National- 
feiertag den Tag vorſehen, der Frankreich durch 
ein N' der ſeines Genies an der Marne ge⸗ 
rettet hat, und wir werden daher den nächſten 
8. September bereits als unſer neues 
Nationalfeſt durch eine Kundgebung in Meaux 
feiern.“ 


Die Radikalſozialiſten 
in Jakobinerpoſe 


Im „Oeuvre“ verteidigt der Abgeordnete“ 
Pierre Cot die Radikalſozialiſtiſche Partei 
gegen den Vorwurf, fie laſſe fih von den Links⸗ 
parteien innerhalb der „Volksfront“ überflügeln 
und werde eines Tages von dem „böſen kom⸗ 
muniſtiſchen Wolf gefreſſen werden“. Nach Cot 


bringt der Radikalſozialismus der Volksfront 
ſeine 

Jalohinerüberlieſerung und lange Erfahrung 
mit, denn die Radikalſozialiſten wollten einen 
ſtarken Staat, Der franzöſiſche Staat ſei gegen⸗ 
wärtig ſchwach, weil er unter dem Einfluß der 
Wirtſchaftskalamität ſtehe. 


Daladiers Innenminiſter als 
proletariſcher Revolutionär 


Die Zeitung „Le Jour“ bringt eine Aeuße⸗ 
rung, die der frühere Innenminiſter im Rahis 
nett Daladier, der Abg. Frot, der Innen⸗ 
miniſter des 6. Februar, kürzlich vor einer kom⸗ 
ee Arbeiterverfammlung getan haben 
ſall. Er ſoll ſich wie folgt ausgedrückt haben: 
„Der Beifall, den Ihr mir zollt, iſt weniger 
an den Abgeordneten als vielmehr an den 
Innenminiſter des 6. Februar gerichtet, der es 
dem Proletariat von Paris erlaubte, ſich an 
den darauffolgenden Tagen zu organiſteren, um 

den Faſchismus niederzuſchlogen. 
Man muß die moderne Geſellſchaft nies 
der werfen, den Kapitalismus unter 
minieren, die großen Induſtriegeſell⸗ 
ſchaften angreifen und dann aufbauen. 
Der 14. Juli muß der erite Tag des Jahres I 
der Republik der Arbeit werden!“ 


Meinungsverſchiedenheiten 
bei den „Feuerkreuzlern“ 


„Petit Journal“ will von gemiſſen 
Meinungsvperſchiedenheiten innerhalb der 
Feuerkreuzler 
berichten können. Nach dem Blatt ſollen fünf 
leitende Perjönlichteiten der ſogenannten „Nas 
tionalfreiwilligen“ (die genwärtig 100 000 
Mann umfaſſen) ſich von Sn Oberſten de la 
Rocque wegen Unſtimmigkeiten hinſichtlich des 

Wirtſchaftsplanes getrennt haben. 
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Das ſlille Haus 


Die Parlamentsmarſchälle finden „anderweitige 
Verwendung“ 


Am Tage nach der Barlamentsoufläfung 
herrſchte im Gebäude in der Wiejſtg⸗Straße 
roße Stille. Faſt alle Abgeordneten ſind nach 
Dane gefahren. In den einzelnen Klublokalen 
werden Vorbereitungen für den A A 
fen. Die Sekretariate haben 7 57 85 ie An⸗ 
weiſung erhalten, die Lokale bis zum 31. Juli 
zu räumen. 

Die Marſchälle des Seims und Senats, die 
in den früheren Jahren während der Tagun 5z 
unterbrechungen amtiert hatten, haben ihre 

unktionen den Ane tagen übergeben und 

rlaube angetreten. N en nach der Rück⸗ 
kehr ſtaatliche Poſten übernehmen. Senats⸗ 
marſchall Raczkrewicz, der vor Ueber⸗ 
nahme des Senatsmandats Wojewode in Wilna 
war, ſoll dieſen Poſten wieder übernehmen. Es 
wird aber auch davon ea en, daß er im 
Außendienſt, und zwar in ſhington oder in 
Südamerika Verwendung finden wird. Von 
Sejmmarſchall e wird geſagt, daß 
er den Poſten eines Vorſitzenden der Poſtſpar⸗ 
kaſſe übernehmen ſoll. Eine Beſtätigung dieſes 
Gerüchts liegt aber noch nicht vor. 

Die Verordnung über die Ausſchreibung der 
Neuwahlen iſt noch nicht erſchienen, doch wird 
ſie ſpäteſtens bis Sonnabend erwartet. Die Vor⸗ 
bereitungen f i die Wahlen werden überall in 
ſchnellem Tempo geführt, 


Er ruht von 148 Sitzungen aus 


Aurze Lebensbeſchreibung des verfloſſenen 
Sejms und des Senats 


Der am Mittwoch fahle nette Sejm hatte 
während ſeiner fünfjährigen Kadenz 148 
Sitzungen abgehalten. Die Nane 
der 444 Abgeordneten war folgende: egit- 


rungsblod 248 Abgeordnete, Nationaler Klub 
50 Volkspartei 38, B P. S. 22, Ulraini« 
ſcher Klub 16, A eee 8, 
N, P. R. 8, Judiſcher K ee 
partei 6, Bauernpartei 5, Deutſche 
Klub 5, Klub der Ükrainiſchen Radi 
kalen Sozialiſten 5 Rommuniftijge ae 
Klub der Nationalen Bewegung 4 Nan 
Volksklub 3, Chriſtlicher Sozialer K 

diſcher Klub „Aguda“ 1, Parteilos de 


Der aufgelöfte Senat hatte fih aus 111 
Senatoren zuſammengeſetzt. non gehörten 
zum Regierungsblock 78, zum Nationalen Ryt 
5. u den Chri Ace eg race un * 

„K. 9 zum Voltsklub an: 
N den Atta ine 4, In en 


fis 


2 „ 


19 
wei Genatoren . „ 


en 3 
ten 

feiner fünfjährigen sinen? 

80 Sitzungen abgehalte 


Die 3 in baii. | 


Nach dem Ende einer von mehreren Hundert 
Perſonen beſuchten Verſammlung des Haus: 
und Grundbeſitzer⸗Vereins wurden der Pors 
ſitzende des Vereins, Dr. Blavier, der Ge: 
schäftsführer Albert Meier und der 8 
Karl Steinbrück, verhaftet und ins Poliz 
zeigefäng nis eingeliefert. Die genannten hatten 
in der Verſammlung zum Thema „Ausmirkuns 
gen per Deviſenſperre auf den Hausbefig“ ge- 
ſprochen 

Auf Grund des Unterſuchungsergehniſſes i 
der Geſchäftsführer Maier aus 55 Sal er 
laſſen worden, hingegen wurden Dr. Blanier 
und Karl Steinbrück Donnerstag dem Schnell⸗ 
richter zur Vernehmung vorgeführt. 


Bekanntlich iſt es in das Ermeſſen des 
Schnellrichters gelegt, ob er ſofort gegen die 
Boſchuldigten verhandelt oder den Fall auf den 
Weg des ordentlichen Verfahrens verweiſt. 


7 


ö 


f 


gen der Oppoſition anzupaſſen. 


Sonnabend, 13 Juli 1935 
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Erſtes Beiblatt — Nr. 15 


der neue Kurs 
in Belgrad 


(Von unſerem Bcerichterſtatter) 
Beigrad, im Juli. 
Im Mittelpunkt der Regierungserklärung, 
die Miniſterpräſident Dr. Milan Stojadi⸗ 
novic in der Skupſchtina und im Senat ab- 
gegeben hat, ſteht der Satz, daß das Teſtament 
des verſtorbenen Königs Alexander J. mit ſei⸗ 


ner Aufforderung an das jugofſlawiſche Volk, 


Jugoſlawien zu ſchützen und zu erhalten, nicht 
nur einer Perſon oder einer Regierung oder 
irgendeiner politiſchen Gruppe übergeben 
werde, ſondern der geſamten Bevölkerung die⸗ 
ſes Staates. Die neue Regierung glaube des⸗ 
halb, ſo ſagte Dr. Stojadinovic weiter, daß ſie 
dieſes Teſtament am beſten durchführen werde, 


wenn ſie den Weg der 


Beruhigung der politiſchen Gegenſüätze durch 
eine Konzentration aller nationalen Kräfte 
gehe; ſie erfülle damit einen Wunſch der Re⸗ 
gentſchaft, und ſie hoffe, dabei auch bei der 
Volksvertretung die notwendige Anterſtützung 
zu erhalten. Vielleicht kennzeichnet nichts ſo 
ſehr den politiſchen Umſchwung, der 
ſich augenblicklich in Jugoſlawien vollzieht, als 
dieje Feſtſtellungen, deren Offenheit faſt über⸗ 
raſchen mußte. Sie beweiſen die völlige Abkehr 
von den bisher geübten Methoden einer Poli⸗ 
tik, die auch den beſtgemeinten Verſuch einer 
Milderung der Gegenſätze immer wieder im 
Keim erſtickt hat. Die jetzige Regierung will 
den breiteſten Schichten eine wirkliche Mit⸗ 
arbeit bei der ſtaatlichen und der Selbſtver⸗ 
waltung ermöglichen, und Miniſterpräſident 
Stojadinovic hat auch in großen Amriſſen die 
Wege gewieſen, die zu dieſem Ziel führen 
ſollen. Daß an den Grundlagen der Verfaſſung 
des Jahres 1931 nicht gerüttelt werden darf 
und daß die dort niedergelegten Leitſätze der 
nationalen und ſtaatlichen Einheit unverrück⸗ 
bar beſtehen bleiben müſſen, konnte als ſelbſt⸗ 
verſtändliche Vorausſetzung gelten. Hier lehnt 
die Regierung jede noch ſo geringfügige Kor⸗ 
rektur ab, aber ſie iſt dafür bereit, die zur 
Verwirklichung der Verfaſſung notwendigen 
Geſetze allen gerechten Wünſchen der Bevölke⸗ 
rung und damit auch den bekannten Forderun⸗ 
So wird vor 
qem der bisherige ſtraffe Zentra⸗ 
!Smus, der ja bis heute eines der Haupt- 
binderniſſe jedes Intereſſenausgleichs z wiſchen 
m Altreich und den neuen Staatsgebieten 
bildet, durch eine weitgehende Autoe 
nomie abgelöſt werden. Aber die Regierung 
trifft auch bereits alle Vorbereitungen für die 
Durchführung von Neuwahlen, und 
ſie erfüllt damit das weſentlichſte Poſtulat der 


Oppoſition, die der Skupſchtina in ihrer gegen- 


wärtigen Zuſammenſetzung die Anerkennung 
verweigert. Miniſterpräſident Stojadino⸗ 
vic hat in ſeinen Erklärungen die Aenderung 
des geltenden Wahlgeſetzes und in Verbindung 


damit eine Aenderung des Preßgeſetzes und 


des Verſammlungs⸗ und Vereinsrechtes ange- 
kündigt. Gleichzeitig verlautet, daß ſchon im 
kommenden Monat als Vorläufer der für den 
Herbſt geplanten Neuwahlen in die Skupſchtina 
Wahlen in die Gemeindevertre⸗ 


tungen ſtattfinden werden, die in den ver⸗ 


floſſenen ſechs Jahren — ſeit der Aufhebung 
der alten Vidovdan⸗Verfaſſung — ausnahms⸗ 
los von der Regierung ernannt worden find. 
Miniſterpräſident Stojadinovic hat als 
Chef der neuen Regierung auch die Leitung des 
Außen miniſteriums übernommen, und 
feinen Erklärungen über die künftige Außen⸗ 
politik Jugoſlawiens ift ſchon aus dieſem 
Grunde allein mit beſonderem Intereſſe ent⸗ 
gegengeſehen worden. Jugoflawien werde ſich 
bemühen, ſo ſagte der Premier, nicht nur die 
beſtehenden Freundſchaften zu erhalten und zu 
vertiefen, ſondern auch mit allen anderen Völ⸗ 
kern und Staaten zuſammenzuarbeiten, die in 
der Erhaltung und Organiſierung des Friedens 


die gleichen Ziele haben. Das heißt mit ande⸗ 


ren Worten, 


Jugoſlawien ſtrebt eine Erweiterung feines 
außenpolitiſchen Intereſſenkreiſes an, 

und es wird in Zukunft in ſeiner Außenpolitik 
eine ſtärkere Aktivität als bisher bekunden. Es 
ſteht heute bereits fejt, daß fiğ Dr. Stojadino⸗ 
vic in der erſten Auguſthälfte nach Paris, 
London und Rom begeben wird, um mit 
den dortigen Staatsmännern Fühlung zu neh⸗ 
men und alle großen Probleme der europät⸗ 
ſchen Politik zu beſprechen. Die Bedeutung 
dieſer Reiſe braucht nicht erſt unterſtrichen 
werden. Sie ergibt ſich bei der Wichtigkeit der 
fälligen Entſcheidungen von ſelbſt, und es iſt 
immerhin bemerkenswert, daß die urſprünglich 
ſchon für Anfang Juni feſtgeſetzt geweſene Kon⸗ 
tereng der Kleinen Entente eine Verſchiebung 
bis zur Rückkehr Stojadinovic” erfährt. Es 
kann hier eingefügt werden, daß nach den Be⸗ 

immungen des Statuts des Oberſten Rates 
nach dieſer Konferenz auf ein Jahr Jugo⸗ 
lawien den Vorſitz in der Kleinen Entente 
übernimmt. 


Auf wirtſchaftspolitiſchem Ge⸗ 
biet iſt in den letzten Monaten in Jugo- 
ſlawien eine Reihe von Maßnahmen eingelei⸗ 
tet worden, die ſich wie die Vereinheitlichung 
der Kreditaebarung aus Ae Mitteln, 
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die Herabſetzung des Diskont⸗ und Lombard⸗ 
ſatzes, die Neuregelung der Bauernſchulden und 
vor allem das große Arbeitsbeſchaffungspro⸗ 
gramm für. Bahn⸗ und Straßenbauten ſchon 
heute außerordentlich günſtig auswirken. Dieſe 
Maßnahmen waren faſt zur Gänze auf die Ini⸗ 
tiative des jetzigen Regierungschefs zurückzu⸗ 
führen, der im früheren Kabinett Jeftic das 
Amt des Finanzminiſters bekleidete. Dr. 
Stojadinovic will, wie er in feiner Regierungs- 
erklärung ausführte, die geſamte wirtſchaftliche 
Tätigkeit im Staate ſteigern und als Voraus⸗ 
ſetzungen hierzu ſeine beſondere Aufmerkſamkeit 
der Löſung des Bauernproblems, dem Gleich⸗ 
gewicht des Staatshaushaltes, der Erhaltung 
des Wertes der nationalen Währung und der 
Erleichterung der Laſten für alle Schichten der 
Bevölkerung zuwenden. Dabei ſollen die 
ſozialen und kulturellen Fragen nicht vernach⸗ 
läfſigt werden. 


In der Nacht vom 16. zum 17. Juli 1918 
wurde die Zarenfamilie in Jekaterinburg 
ermordet. Die jüngſt gegen Deutſchland 
in dieſer Angelegenheit gerichteten An⸗ 
würfe des letzten franzöſiſchen Botſchafters 
am Zarenhofe ſind von ſachkundiger deut⸗ 
ſcher Seite in den „Berliner Mo⸗ 
natsheften“ (Mai 1935) zurückgewie⸗ 
ſen worden. Die Schriftleitung. 


Im Höhepunkt des Ringens um den End⸗ 
ſieg im Weltkriege im Sommer 1918, als 
die Blicke der geſamten Welt auf die waffen⸗ 
und eiſenſtarrende Front in Frankreich ge⸗ 
richtet waren, erfüllte ſich fern im Ural das 
Geſchick des letzten ruſſiſchen Zaren und ſeiner 
Familie. 


Vor nicht langer Zeit lenkte ein franzöſi⸗ 
ſcher Diplomat die Aufmerkſamkeit der Welt 
wieder auf die blutige Tragödie jener Juli⸗ 
nacht, aber nicht aus Anteilnahme an dem 


eng verbündeten Zaren, ſondern nur in der 
Abſicht, aus jenem 5 politiſches Kapi⸗ 
tal gegen Deutſchland ſchlagen. Frank⸗ 
reichs ehemaliger Botschafter am Zarenhof, 
Maurice Paléologue, hat die Welt 
nach vielen früheren ſchillernden und form⸗ 
vollendeten Erzeugniſſen ſeiner Feder mit 
einem neuen Buch beglückt, das unter dem 
Titel „Wilhelm II. und Nikolaus II.“ in Pa⸗ 


Nikolaus II. ſeinen roten Henkern zu ent⸗ 
reißen. Paléologue ſchreibt wörtlich: 


„Wilhelm hat ſie (d. i. die Zarenfamilie) 
von der Hand der Bolſchewiſten ſterben 
laſſen. So ſchwer dieſe Anklage wiegt, ſo 
zweifle ich nicht, daß ſie von der Geſchichte 
angenommen wird. Seit dem Januar 1918, 
alſo ſieben Monate vor dem ſchändlichen 
Drama von Jekaterinburg, hätte Wilhelm 
nur ein Wort zu ſagen brauchen, um die kai⸗ 
ſerliche Familie zu retten.“ 


Die Unſinnigkeit dieſer Behauptung liegt 
für jeden, der ſich die e politiſche 
Lage in die Erinnerung ruft, klar zu r 

und doch wird es genügend urteilstofe Leſer 
dieſer pedio wiederum glänzend geſchrie⸗ 
benen Anklageſchrift geben, die nur zu gern 
den hier gegen Deutſchland und ſeine dama⸗ 
lige Regierung vorgebrachten Verleumdun⸗ 
en Glauben engt und ſich dadurch auch 
in ihrer Einſtellung zum heutigen Deutſch⸗ 
land beeinfluſſen laſſen werden. Es iſt daher 
zu begrüßen, daß Dr. Kurt Jagow, Haus⸗ 


zwiſchen die gebührende Antwort erteilt und 
in dem Aufſatz „Die Schuld am Zarenmord“ 
im Maiheft der von Dr. h. c. Alfred von We⸗ 
gerer herausgegebenen „Berliner Monats- 
hefte⸗ Paléo 1 Anklage ad abſurdum 
geführt hat. 
Vor allem eines: Paléologue fragt, warum 
Deutſchland im Jahre 1918 nichts unternom⸗ 
men habe, um die Zarenfamilie zu retten. 
Mit viel größerem Recht muß die Gegenfrage 
gelten werden; was haben die Rußland ver⸗ 
ündeten Regierungen von Frankreich und 
England nach dem Ausbruch der erſten ruffi- 


renfamilie war der Plan, ſie nach England 
1 und bie 
ondon und 


in Sicherheit zu bringen, au 
Verhandlungen zwiſchen 


der Murmanküſte abholen und nach Enpi er 
bringen. Als die deutſche enn De 


entſetzlichen Ende des einſt mit Frankreich 


| 
i 
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Verhaftungen in Bulgarien 


Wie die politiſche er * in Sofia 
mitteilt, ſind im Laufe des ochs 22 Per⸗ 
ſonen wegen ſinateſeindlicher Umtriebe verhaftet 
worden. 20 der Feſtgenommenen ſind Mitglie⸗ 
der der im Vorjahr zuſammen mit der maze⸗ 
doniſchen revolutionären Organiſation (Ym ro) 
aufgelöſten mazedoniſchen Terrorgruppe des 
Protogeroff-Flügels. Unter ihnen befindet ſich 
auch der MWojewode Pezo Traikoff, einer der 
bekannteſten Führer der Protogeroffiſten. 


Weiter wurden der iger kommuniſtiſche 
Sobranje⸗ Abgeordnete Scheleſkoff und der 
Bauernparteiler Stefan Popoff wegen partei⸗ 
politiſcher Betätigung hinter Schloß und Riegel 
geſetzt. Die Verhaftungen werden in der Def- 
fentlichkeit als neuer Beweis für den feſten 
Willen der Regierung bezeichnet, ein Wieder: 
aufleben der Imro zu verhindern. 


Die Ermordung der Zarenfamilie 


Palèologues Fälſchungen. 


e des däniſchen Geſandten > 

ten wurde, dieſen Kreuzer nicht von U⸗Boo⸗ 
ten torpedieren zu laſſen, erteilte ſie ſofort 
die gewünſchte Zuſage. In Petersburg aber 
kam die Abreiſe der Zarenfamilie nicht in 
Gang, die A zogen ſich in die 
Länge. Anfang April 1917 war die England⸗ 
reiſe des Zaren Gegenſtand einer Sitzung des 
engliſchen Kabinetts, über die Lloyd George 
in ſeinen Erinnerungen folgendes berichtet: 


„Es wurde immer ſchwerer, unſere Ein⸗ 
ladung aufrecht zu erhalten. Die öffentliche 
Meinung in Frankreich (1) war dagegen, 
daß der Zar ſich in einem alliierten Lande 
niederlaſſe. Man war der Meinung, es 
könnte dadurch der Argwohn der revolutio⸗ 
nären Elemente in Rußland erregt werden, 
deren Unterſtützung für die wirkſame Mit⸗ 
arbeit der ruſſiſchen e an der Kriegfüh⸗ 
rung erforderlich war. 


unächſt blieb die Einladung a war 
auff erhalten, aber der engliſche Botſchaf⸗ 
ter in Petersburg erhielt die Weiſung, „von 
dem Gedanken, die kaiſerliche Familie nad 
England kommen zu laſſen, abzuraten“. Und 
ballen erfolgte dann die glatte Weigerung 
er engliſchen Regierung, dem verbündeten 
Zaren ein Rettungsaſyl zu bieten. Der be⸗ 
kannte a) Ihe Revolutionär Kerenſkn 
erzählt in ſeinen Erinnerungen, daß Ende 


ris erſchienen iſt und keinen anderen Zweck 

hat, als Deutſchland in der Perſon ſeines Bol e beer em der ee 
einftigen Kaiſers öffentlich anzuklagen, daß einer eee Foreign off 7 ilakas 
es nichts unternommen habe, um den Zaren halten habe. „Mit Tränen in den nen. 


kaum fähig feine Regung zu meiſtern, unter⸗ 
richtete Sir George den initil ah Außenmi⸗ 
niſter von der endgültigen igerung der 
ee en Regierung, dem früheren aiſer 
upland Zuflucht zu gewähren.“ 


55 Frankreich — der engſte Verbündete 
des ehemaligen Zarenreiches? Was hat 
Frankreich getan? Es genügt, auf den 
richt des engliſchen Botfcha ters in Paris, 
Lord Bertie, vom 22. April 1917 N 
ſen, in dem er über die Möglichkeit, den 
ren in Frankreich aufzunehmen, folgen ei 
nach London mitteilt: „Ich glaube nicht, daß 
der frühere Zar und ſeine Familie in Frank⸗ 
reich willkommen wären. Die Zarin iſt nicht 
nur von Geburt, ſondern auch ihren Gefüh⸗ 
len nach Boche (h. Sie hat alles getan, was 
[e konnte, um eine Verſtändigung mit 
utſchland herbeizuführen. Sie gilt als eine 
Verbrecherin oder als eine verbrecheriſche 
Wahnſinnige, und der frühere Zar gilt als 
ein Verbrecher ufolge feiner Schwäche und 
ſeiner Unterwerfung unter ihre Befehle.“ 


archivrat im Brandenburg⸗Preußiſchen Š 
Hausarchiv, an Hand einwandfreier Quellen träger gegen Pa N 8 
dem franzöſiſchen Feuilbeton⸗Hiſtorſker in- m Monaten 1917 in Petersburg, abge⸗ 


ſehen von ein paar ſentimentalen Tagebuch⸗ 
eintragungen, keinen Finger für den Zaren 
gerührt. 
Was nun die deutſche Regierung betrifft, 
ſo weiſt Jagow mit allem Nachdruck darauf 
hin, daß für ſie überhaupt erſt mit dem Jahre 
1918, d. i. mit dem Beginn der Friedensver⸗ 
andlungen in Breſt⸗Litowſk, nie F 805 
öglich eit ge egeben war, MR ir den Zaren 
uſetzen. We geſagt, die heoretiſche Mög⸗ 
eit. Praktiſch SEE Deutſchland ſo ay 
— nichts tun! In den Friedensvertrag von 
nen — das wäre nach Anſicht Pa⸗ 


Sr 


ſchen 1 vom März 1917 an in dieſer ſeologues Deu chlands verdammte licht 
Richtung getan, alſo zu einer Zeit, wo die und enia i eweſen — einen Antike 
ruſſiſche olutionsregierung ich noch in aufzunehmen, der die Freilaſſung der Jaren⸗ 
re ae von ihren Bundesgenoſſen be- 5 orderte? Man konnte te wahrhaftig der 
utſchen Regierung nicht 74 ge ten, in ihrer 

W nach der Verhaftung der Za⸗ Bosch ſchwierigen Lage den Abſchlu 12 


n Y s durch eine ſolche 
fährben ode oder zum mindeſten zu 
gern! d ſelbſt wenn dieſe Forderung 


rung 
verz 


tersburg führten auch dazu, daß die briti b: von Deutichland erhoben und von der Sow⸗ 
Regierung ihre Bereitſchaft mitteilen ließ, 1 zugeſtanden worden wäre, ſo 
„den Zaren und die Zarin einzuladen, in | hätte man praktiſch nichts gewonnen. Die 
ihrem Lande Zuflucht zu nehmen und pr olſchewiſten hätten genug Mittel und Wege 

die Dauer des Krieges in England zu blei⸗ gefunden, die Erfüllung dieſes Bertragspunf- 
ben“. Ein engliſcher Kreuzer fo ſollte den Ba- ! tes hinauszuzögern, oder fie hätten es äußer⸗ 
ren und die einge in Port Romanow an ſten Falles einzurichten gewußt, daß der 


Serena bei der Fahrt vom Ural nach 
ostau ein „Unfall“ zugeſtoßen wäre. 


Außerdem find mehrfach Aeußerungen de! 
Zaren und beſonders der Zarin bekannt ge 
worden, daß ſie lieber in Rußlnad unter 
gehen als von Deutſchland gerettet werder 
wollten. Das war die Einſtellung der it 
Frankreich als „Boche“ geltenden Zarin! 
Und ſchließlich muß fn Betracht gezogen 
werden, daß Deutſchland ſeine eigenen Ver⸗ 
treter in Rußland damals nicht genügend 
ſchützen konnte, wie die Ermordung des deut: 
chen Botſchafters in Moskau, Grafer 
ir bach und des Feldmarſchails von Eich; 
horn in Kiew zeigte. Ungeachtet diefe! 
Schwierigkeiten hat die deutſche Regierung 
alles in ihren Kräften ſtehende getan, um 
Glieder der Zarenfamilie zu retten. Für der 
Zaren ſelbſt, der doch eine politiſche Perſon 
war, konnte ſie allerdings nichts tun. Jede 
Aktion in dieſer Richtung hätte feine Lag. 
perſchlimmert. Um jo tatkräftiger hat Deutſch⸗ 
land ſich für die Zarin und ihre Töchter einge: 
ſetzt mit der Begründung, daß es ſich um 
Prinzeſſinnen deutſchen eblütes handle, wo 
bei der 13jährige Thronfolger als zur Mut: 
ter gehörig betrachtet wurde. Die Sowjetre ; 
gierung ging ſcheinbar bereitwillig auf die 
n Vorſtellungen ein und fekte die 
diesbezüglichen Verhandlungen auch noch 
fort, als das Geſchick der Zarenfamilie ſich 
bereits erfüllt hatte; denn die Bolſchewiſten 
wagten es nicht gleich, die ungeheuerliche 
aimsin in ihrem ganzen Umfange einzuger 
So hat Deutſchland alle Rettungsmöglich⸗ 
keiten für die ihm feindlich geſinnte Zaren⸗ 
familie verſucht, während ſich England und 
Frankreich in der Zeit, als die Rettung des 
Zaren in ihrer Hand lag, verſagt haben. 


Chaco-Friede wieder in Gefahr 


Neue re sverſchiedenheiten zwiſchen 
vien und Paraguay 

Buenos Aires 11. Juli. Die in Buenos Aires 
tagende Chaco⸗Friedenskonferenz iſt auf ernſte 
Schwierigkeiten geſtoßen. Gegenwärtig werden 
keine Sitzungen abgehalten. Der bolivianiſche 
car terte Dr. Dit de Medina, nahm in äußerſt 

er Form zu Fer Rede des paraguayiſchen 

Apen ere Stellung, der erklärt hatte, daß 
Paraguay der Sieger im Chacokrieg geweſen fei 
Die augenblickliche Lage der Friedenskonferenz 
ſoll nach dem Urteil icli le Kreiſe wenig 
befriedigend fein. Tatſächli 

außer der Einſtellung nr geindfetigteiten 
Bisher jo gut wie nichts erreicht 
worden. Die ſtarken Meinungsverſchiedenheiten 
zwiſchen Bolivien und Paraguay beſtünden wei⸗ 
ter fort. Eine endgültige Bereinigung der 
Chacoftage habe noch große Schwierigkeiten zu 
überwinden und werde noch viel Zeit erfordern 


50000 Quadratkilometer 


überſchwemmt 


New Sur 11. Juli. Die Ueberſchwemmung 
droht zu t Zeit noch weitere Teile der Stadt 
r zu überfluten, da der Cayuga⸗See über 
oen oalet TA, B Â ‚geltiegen a Bisher ff 

aſſermaſſen in die er is i 
Nellie ein e von 50 000 Pe 


Süden New Age un ien ſteigen 
die Flüſſe weiter an. Wie Fed Be gemel⸗ 
det wird, n und 


„ die von 
oten Kreuz leiter Hilfsaktion 
im Ueberſchwemmungsgebiet des Staates New 
Vork rajh fort. Nach Wiederherſtellung der 
1 anni, ergibt ſich, daß der Sachſchaden 

noch viel größer iſt, als zuerſt angenommen 
wurde. Er wird 1 auf über 25 Millionen 


die vom 


al geſchätzt. n einer überfluteten Ort⸗ 
haft brach am Mittwoch erneut ein Brand 
eart der den Schaden noch erheblich vergrößerte. 


Deutiche Vereinigung 


verſammlungskalender 


12. Juli, 8 Ahr. Kirchplatz⸗Borui: M.⸗V. 

uli, 4 Uhr, Markſtädt u. Nachbargruppen: 
lbfeſt in Jaroſchau bei Voltsgen. Graſer. 
uli, 8 Uhr: Poſener Jugendkreis. 
uli: 8 Uhr Samter M.⸗V. 
uli: Wulſch 8 Uhr (bei Langner). 
uli 5 Uhr i der 
rtsgruppe Kuſchlin in sliwno. 
uli, i Uhr, Santomiſchel: Kam.⸗Abend 
uli 3 Uhr Gneſen Sommerfeft in S 
owo. Mitwirkende Jugend ſammelt ft 


Dee 


aa 


um 1½ Uhr in Strychow 
14. Juli: Lindenſee 5 Uhr "(bei Ganthe) Tref⸗ 
der Der ejeri ih u. Murke. 
14. Juli: wetzkau 8 U ei Andrzejewfkt) 
Tigy ér Kameradſcha en Laßwitz und 
14. ul 3 Uhr, S e y Mitgliederverſ. 
14. Juli, 8 ur N Mitgliederverſ. 
14 u br ankam 


Mitgliederverſamml 
⁄ Ahr, Dominowo: M.⸗V. 
lt $ Uhr ſtatt 4 Uhr: Steimersdorf 


Suchylas) 
14. Juli, 3 Uhr, Obornik in Nowolaſkomic: 
ameradſ „ 
14. Juli, 4 Nekla: Kameradſchaftsabend. 
14. Juli, Suf ek ESTR 2 Moja-Mola. 
14. uli, 5 Uhr, Koby MB 
14. uli, 8 Uhr, a M. B. 
14. uli, 3 Uhr, Kakolewo, Kreis Neutomifchel: 
Mitgliederverſammlung. 
14. Juli, 3 ur Konkolewo: M.⸗V. 
14. Juli, 414 Uhr, Kamionki: Jugendabend. 
14. Juli: 8 Uhr, einde R K.. bei Grund 
16. Juli: 8 Uhr, za orf: K. A. 
20. Juli: Mauche 8 Uhr (bei Jauer) Treffen 
Rader Kameradſchaften Mauche und Alt⸗ 
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Sonnabend, 13. Jul 1 E 


und Land 


Aus Stadt 


25 


Lied: Nr. 420, 1—5. Text: Luk. 8, 26—56. Ge- 
bet, Lied: Nr. 420, 6. 


Es hat eine Zeit gegeben, die ſah an 
Jeſu vornehmlich die Züge der Weichheit 
und Sanftmut. Die Maler jener Zeit, in 
der Kunſtgeſchichte die Nazarener ge⸗ 
nannt, die Hofmann, Plockhirſt uſw. 
ſtellten den Jeſus von Nazareth dement⸗ 
ſprechend dar als den milden, liebenswer⸗ 
ten freundlichen Mann. Wir ſuchen heute 
an ihm andere männlichere, kräftigere 
Züge. Wir brauchen nicht weit zu ſuchen. 
Die Schrift ſelbſt weiſt ſie uns zur 
Genüge vor. Vor uns Menſchen von heute 
ſoll Jeſus ſtehen vor allem als der Ge⸗ 
bieter, der Herr, wie ihn feine Gemeinde 
anbetend genannt hat, als der Herr, dem 
der Vater gegeben hat alle Gewalt im 
Himmel und auf Erden. So begegnet er 
uns heute in dem vorliegenden Schrift- 
abſchnitt. Schon in den letzten Worten 
des vorangehenden Abſchnittes ſehen wir 
ihn als den Herrn, dem auch Wind und 
Wellen gehorchen müſſen. Und hier: Die 
Legionen böſer Geiſter müſſen vor ſeinem 
Wort weichen, denn er hat Macht auch 
über die Welt der Dämonen. Krankheit 
muß ihr Opfer fahren laſſen vor der Be⸗ 
rührung mit dem Saum ſeines Gewan⸗ 
des, denn er hat Gewalt über alle Krea⸗ 
tur. Ja ſelbſt vor dem Tode und deſſen 
unheimlicher Majeſtät macht ſeine Maje⸗ 
ſtät nicht Halt. Das Haus des Jairus 
muß es kund machen, daß ihm der Vater 
auch Gewalt über den Tod gegeben hat. 

Das alſo iſt der Chriſtus der Bibel, 
licht der weichliche Schwärmer oder der 

ſanfte Menſchenfreund, nicht der Ver⸗ 
künder weiſer Lehren oder der Träger 
hoher edler Menſchentugenden, nicht der 
ſchöne Mann mit den wallenden Locken 
und dem gepflegten Bart, wie ihn ſo 
manches ſüßliche Bild darſtellt, nein, der 
Herr, dem alle Gewalt gegeben iſt, die 
Majeſtät, in deren Hand Gottes Macht 
liegt .. . jo ſoll er vor uns ſtehen 
und alle Zungen ſollen bekennen, daß er 
der Herr iſt! 

D. Blau⸗Poſen. 


Seinen 64. Geburtstag beging am 10. d. Mts. 
Herr Jakob Dymek, der Wirt des Hotels 
Briſtol, in aller Stille. gr Dymek hat ſich 
in ſeiner zwölfjährigen Tätigkeit als Briſtol⸗ 
Wirt durch ſeine ſtille, freundliche Art unter 
jeinen Gäſten vom flachen Land wie aus der 
Stadt viele Freunde erworben, die ihn gern 
alle beglückwünſcht hätten. 


Er iff der herr 


Stadt Poſen 


Freitag, den 12. Juli 

Heut 7 Uhr früh: Temperatur der Luft . 16 
Grad Celj. Barometer 758. Heiter. Nordwind. 

Geſtern: Höchſte Temperatur + 26, niedrigſte 
+ 14 Grad Celſius. 

Waſſerſtand der Warthe am 12. Juli — 0,40 
gegen — 0,41 Meter am Vortage. 

Sonnabend: Sonnenaufgang 3.44, Sonnen⸗ 
untergang 20.11; Mondaufgang 18.13, Mond: 
untergang 0.19. 


Wettervorausſage für Sonnabend, 13. Juli: 
Fortdauer des trockenen, heiteren und warmen 
oe ſchwache Winde vorwiegend aus Nord 
bis Oſt. 


Spielplan der poſener Theater 


Teatr Politi: 
Täglich: „Herr Brotonneau“ (Gaſtſpiel Jaraſz) 


Kinos: 
Beginn der Vorführungen um 5, 7, 9 Uhr 


Stonce: „Revolution des Lachens“ (Engliſch) 
(Engl.) 


Motten umſchwirren mich 


Hochſommer — rauſchende Aehrenfelder in 
der Gelbreife, ſonnenſcheinüberglänzte, pi 
nende Felder, rauſchende Wälder und küh⸗ 
lendes Wellengeplätſcher — wunderſchöne 
Zeit des hohen Sommers. Aber dieſe warme 
Sommerluft iſt auch die den Motten nötige 
Bruttemperatur, die Wohnräume alter Häu⸗ 
ſer mit verbrauchten Schränken die dazu ge⸗ 
. Brutöfen. Motten umſchwirren 
mich e 


Setzt man ſich auf einen gepolſterten Stuhl, 
legt man ſich auf den Diwan, um in aller 
Ruhe zu leſen, dann flattern dieſe lieblich 
ausſehenden, kleinen Schmetterlinge auf. 
Man ſpringt und klatſcht in die Hände wie 
ein preisgekrönter Schuhplattlerkönig — und 
ſie fliegen doch in den Schrank. Man kann 
kiloweiſe Naphtalin, Kampfer, Mottenkugeln, 
Zeitungspapier mit lyriſchen Ergüſſen oder 
politiſchen Kampfreden in den Schrank ſtop⸗ 
fen, alles umſonſt. Ein engliſcher Gelehrter 
12 in einer Reihe von Jahren eine Motten⸗ 
ammlung angelegt, um das Werden und 
Verenden dieſer Haustiere zu ſtudieren. Vor 
kurzem ging die Nachricht durch die Preſſe, 
daß während einer Studienreiſe des Motten⸗ 
forſchers und Gelehrten — die Motten ſeine 
wertvolle Mottenſammlung aufgefreſſen 
haben. Alles umfonft. Napthalin, Kampfer, 


Poſener Erde für den Pilſudſki⸗Hügel 


Im Rahmen einer kurzen Feier auf dem 
Plac Wolnosci nahm geſtern nachmittag eine 
Abordnung Poſener Pfadfinder vor ihrer Ab⸗ 
reiſe zum Pfadfindertag in Spala eine Urne 
mit Poſener Erde für den Pilſudſki⸗Hügel in 
Krakau in Empfang. 

Die Pfadfinder hatten vor dem Polizei⸗ 
kommando im Viereck Aufſtellung genommen. 
An der Feier nahmen Abordnungen der pol⸗ 


| 


niſchen Militärorganiſationen (P. O. W.) und 
des Legionärverbandes mit ihren Fahnen teil. 
Der Präſes Marchwicki wies in einer An 


ſprache darauf hin, daß die Erde für den Pil 


ſudſki⸗Hügel von einem Platz genommen werde, 
der hiſtoriſche Bedeutung habe: Hier ſei Ra⸗ 
tajczak für die Freiheit ſeines Volkes gefallen. 

Die Feier ſchloß mit einem Vorbeimarſch 
der Pfadfinder. à 


Neue Berufsgymnaſien 


Zu Beginn des neuen Schuljahres 1935/36 
werden in ganz Polen eine Reihe von Berufs⸗ 
gymnaſien eröffnet. Und zwar wird eine Um⸗ 
bildung der bisherigen Berufsſchulen in Be⸗ 
rufsgymnaſien vorgenommen. 

So werden zu Beginn des neuen Schuljahres 
35 neue Berufs gymnaſien ihrer Beſtimmung 
übergeben. Darunter find ſechs Gymnaſien für 
Mechaniker, eins für Elektrotechniker, neun für 
Schneiderinnen, drei für Wäſchenäherinnen und 
ſechs Gymnaſien für Kaufleute. 

In Poſen werden ein ſtaatliches Gymnaſium 
für Schneiderinnen und ein ſtädtiſches Koedu⸗ 
kationsgymnaſium für Kaufleute an Stelle der 
ſtädtiſchen Handelsſchule eröffnet. 


Gymnaſien für Kaufleute werden noch in ; 


folgenden Städten mit der Durchführung ihres 
Lehrplanes beginnen: In Biakyſtok, Tarnowo 
Kielce, Krakau, Lublin, Lemberg Luck, Stanis⸗ 
lau, Bromberg, Warſchau, Lodz, Wilna und 
Königshütte. 


Berufsgymnaſien für Mechaniker werden in 
Radom, Krakau, Lublin, Lemberg, Wloclawek 
und Wilna eröffnet. In Krakau, 
Lublin, Lodz. Wilna und Lemberg werden Be 
rufsgymnaſien für Schneider ihrer Beſtimmung 
übergeben, und ſchließlich entſtehen in Krakau, 
Warſchau und Lodz Berufsgymnaſien für Wäſche⸗ 
näherinnen. 


Mottenkugeln, Druckerſchwärzegeruch und 
ähnliche Düfte töten die Motten nicht, ja ver⸗ 
ſcheuchen ſie kaum, da die immer wieder neue 
Luftzufuhr nicht zu vermeiden iſt. Das einzig 
wirkſame Kampfmittel gegen die Motten bie⸗ 
ten die luftdichtverſchloſſenen, unterkühlten 
Kammern der Aufbewahrungsanſtalten, aber 
kann man ſeine Kleider aufbewahren laſſen 
und gleichzeitig im täglichen Bedarf benützen? 
Motten umſchwirren mich. 

In der jüngſten Zeit aber brach ein Licht⸗ 
ſtrahl in die dämmernde Verzweiflung des 
ausſichtsloſen Kampfes gegen die ſommer⸗ 
lichen Haustiere, die Motten. Die deutſche 
Wiſſenſchaft hat in einem 14 Jahre dauern⸗ 
den Bemühen in einer Mottenzuchtanſtalt 
und in einem chemiſchen Laboratorium die 
Frage gelöſt. In der Zuchtanſtalt ſtellte man 
feſt, was die Motten freſſen, in dem chemi⸗ 
ſchen Laboratorium fand man die Mittel, die 
Speiſekarte der Motten einzuengen und ihre 
Leib⸗ und Magengerichte ungenießbar zu 
machen. Die Löſung der Frage, Wolle, Roß⸗ 
haare, Federn und ähnliches, ohne Schädi⸗ 
gung des Materials gegen Mottenfraß zu 
imprägnieren, iſt eine wirtſchaftlich bedeu⸗ 
tende Tat der deutſchen Wiſſenſchaft. Das 
hoffentlich bald im Handel erſcheinende An⸗ 
timotten⸗Präparat wird die Welt im Fluge 
erobern. 

Motten umſchwirren mich. Aber ich tanze 
nicht mehr ſchuhplattelnd hinter ihnen her, 
ich lächle ihnen nachſichtig zu, denn im näch⸗ 


gegen Mottenfraß ſchon imprägniert 7 
8 


Vom Poſener Radfahrer-Berein 


Der Radfahrerverein Poſen erinnert ſeine 
Mitglieder an die am Sonntag, 14. Juli, ſtatt⸗ 
findende Fahrt nach Neutomiſchel. bfahrt 
Sonntag, 6 Ahr. Um rege Beteiligung und 
pünktliches Erſcheinen wird gebeten. Gäſte find 
herzlich willkommen. 


Zeichen der Zeit 


ein Mann auf der Mitte des Fahrdammes a 

die Erde. Herbeieilende Paſſanten wollten ihm 
helfen. Er ließ das jedoch nicht zu, ſondern 
ſtöhnte und klagte über eine Krankheit, die ihn 
quäle. Die Rettungsbereitſchaft brachte den 
„Kranken“ auf ihre Station. Dort wurde fek 
geſtellt, daß er Wiadyjfaw Wiſko heißt und 
längerer Zeit und ohne feſten Ane ee Er 
wollte durch dieſen Vorfall die Aufmerkſamkeit 


— er Eai Karena elt Hess 5 er 
mußte ießli ie Polizei herbeirufen, 
den Verzweifelten ins Arreſtlokal brachte. 


FTC. ² AAA EN AA 
Obſtipation. BEIDE Berühmtheiten er⸗ 


kennen an, daß das natürliche „Franz⸗Joſef“⸗ 
Bitterwaſſer auch bei Menſchen berge A 


Alters zuverläſſig wirkt. 


Die Bahnſteigkarte 


Ein Koffer, der irgendwo im Fenſter liegt, 


Profeſſor Dr. Frobenius ſtehende Expedition hat ſich um die 


Unterſuchung ſehr verdient gemacht. 
nehmlich, wenn der über den Ruinen liegende Schleier heute 


hr verdanken wir es vor⸗ 
Vermutung. 


rei 


große Ausdehnung, der unregelmäßige Bau und die ſteilauf 
ragenden Vor prünge auf den Mauern ſprechen gegen 

ingänge führen zur Mitte der Anlage, von 
denen der im Norden das Haupttor bildet. i 


eine folme 


Radom, 


ſten Jahr werden meine Kleider- und ich 


Auf der ul, Skarbowa fiel geftern plöstid ; 
u 


überhaupt nicht krank ijt. Er ijt arbeitslos fett 


auf ſich ziehen und für einige Tage ein Dach 
ettungsbereitſchaft 


Oder ein Boot, das auf dem Fluß ſich wiegt, 
Vielleicht gar ein Dampfer, der ferne tutet, 

Oder die Abendſonne, die hinter Vorſtädten glutet ... 
Vom Bahnhof her ein Lokomotivenpfiff, 

Ein Plakat mit einem gemalten Schiff, 

Ein Schwellendamm mit blinkenden Geleiſen, 

Alles lockt: „Reifen ... Reifen!“ 


Manchmal löſe ich mir eine Bahnſteigkarte 
Und ſtehe im Gewühl, wenn vielleicht gerade 
Ein D-Zug nach Berlin und weiter geht. 
Und ich träume und ſtehe und ſtehe und warte, 
Und ein Junge ruft: „Zigaretten, Bier, Schokolade!“ 
Und es iſt wie wenn Wind aus lauen Fernen weht. 


Immer iſt hier irgend etwas Beſonderes los, 
Iſt Haſten und Fragen und Abſchiedsküſſen, 
Und wie wohl tut im Gedränge der Stoß 
Eines fremden Koffers; ſchwer iſt nur das Hierbleibenmüſſen. 
Und dann ein Pfiff und ein letztes Winken, , 
Dann ein Fauchen und en A ich bin ganz benommen .. 
Und ich muß ſchnell einen oppen trinken 
Und denken, ich wäre eben angekommen. 


Paul Köllner. 


Die Ruinen von Simbabwe 


Von Otto Schumann. 


Eines der größten e ie die der Dunkle Erdteil bis 
auf unſere Tage zu bewahren gewußt hat, findet ſich im ſüd⸗ 
lichen Rhodeſien, inmitten der großartigen Wildnis des Maſcho⸗ 
nalandes. Zwiſchen einſamen Hügeln und Tälern, die wahr⸗ 
ſcheinlich in Jahrhunderten keines Weißen Fuß betreten hat. 
erheben ſich umfangreiche granitene Ruinen, bei denen alles 
do rauf hinweiſt, daß fie einem längſt verſchwundenen Volke von 
hoher Kultur zu danken jind: die Ruinen von Simbabwe. 

Die Bauwerke werden im 16. Jahrhundert von dem portu⸗ 
gieſiſchen Schriftſteller Barros erwähnt, gerieten dann aber für 
lange Zeit in Vergeſſenheit, bis der deutſche Afrikaforſcher Karl 
Mauch ſie im Jahre 1871 wieder entdeckte. Sie waren ſeitdem 
das Ziel zahlreicher Forſcher; beſonders eine unter Leitung von 


teilweiſe gelüftet iſt. . 

Zahlreiche uroden knüpfen ſich an dieſes Labyrinth von 
Mauern aus behauenen Steinen. Die wichtigſten ſind die nach 
den Erbauern und dem Grunde der Errichtung ſolcher eigen⸗ 
artiger Anlagen, ſowie die nach dem Schickſal er ehemaligen 
N N er i Nach Dr. 8 

wei Anſichten ſtehen ſich hier gegenüber. Na r. Fro⸗ 
benius, deſſen Auffaſſung von namhaften Gelehrten geteilt wird, 
wurden die alten Bauten von einem Volke errichtet, das etwa 
um 1500 vor Chriftus nach Rhodeſien vordrang. Andere Forſcher 
glauben dagegen, daß die Ruinen nicht älter als rund ſechs 
Jahrhunderte ſind und auf Bantuneger zurückgehen. Gegen dieſe 
Meinung ſprechen aber gewichtige Tatſachen, auf die hier näher 
einzugehen zu weit führen würde. i 

Aller Wahrſcheinlichkeit nach bildete Simbabwe jhon in 
ſehr alter Zeit eine bedeutende und einflußreiche Stadt, in der 
vornehmlich das in Rhodeſien gefundene Gold geſammelt und 
gelagert wurde, bevor es mit Karawanen nach Sofala weiter 

eſchafft wurde, um dann von dort aus nach Babylonien und 
aläſting verſchifft zu werden. Die Entfernung zwiſchen den 
beiden afrikaniſchen Städten beträgt nur rund 400 Kilometer, 
das Gelände iſt gangbar, und der Weg konnte daher von den 
Goldkarawanen in 15 bis 20 Tagen zurückgelegt werden. Aus 
den Schriften Reiſender wiſſen wir, daß Sofala ein bedeutender 
Hafen war, der einzige Ausfuhrhafen für das Binnenland. 

Von den ehemaligen Bauwerken hat der elliptiſche Tempel 
zweifellos als Kultſtätte gedient. Das „Tal der Ruinen“ war 
e der Ort, wo die ehemaligen Bewohner Simbabwes 
lebten, während die „Burg“, was als feſtſtehend 1 
werden kann, als Befeſtigungsanlage diente, um die ewohner 
der Stadt und das dort geſammelte Gold zu ſchützen. Der 


Tempel zieht in erſter Linie die e auf ſich. Von 


ihm ſteigt man durch das „Tal der Ruinen“ zur „Burg“ empor 
und überſieht ſo am beſten, wozu alle dieſe Ueberreſte vergange⸗ 
ner Zeiten dereinſt gedient haben. 

Das Kennzeichnende der Bauart liegt darin, daß aus⸗ 
ſchließlich große Granitblöcke, ohne jede ge von Mör⸗ 
tel, auf einander geſtapelt wurden. Sie ſind faſt alle rund ge⸗ 
ſchliffen, nur ein Teil iſt viereckig behauen. Der Grundriß des 
Tempels zeigt die Form einer Ellipſe, ſeine bis zu elf Metern 
hohen Mauern ſind unten breit und laufen nach oben ſpitz zu, 
was der gzuane Anlage einen befonderen Eindruck verleiht. Die 
Gänge und Flure im 1 ſind etwa 120 Meter lang; ſein 
äußerer Umfang mißt 280, der innere 255 Meter. Nichts deutet 
darauf hin, daß der Tempel jemals überdeckt geweſen iſt. Die 


Eins der am meiſten in die Augen fallenden architektoni⸗ 
ſchen Bauwerke ift der kegelförmige Turm. Seine Höhe ſchwankt 
von zehn Metern an der Südſeite bis zu nicht ganz neun Metern 
an der nördlichen. Der Umfang zu ebener Erde beträgt neun 
Meter. Der Turm iſt völlig maſſiv, kein Kalk, Zement ober 
ſonſtiges Bindemittel wurde bei dem Bau verwandt. Das Bam 
werk hat nicht als Ausſichtsturm gedient, ſondern offenbar als 
ein Symbol. Nichts deutet nämli 
Wächter oder Ausguck den oberen Umgang benutzt hat. 

Wenig nördlich von dieſem größeren erhebt ſich ein kleinerer 
ebenfalls kegelförmiger Turm. Auch er iſt epa maſſiv. Den 
zenon ſelbſt haben noch vor einem Jahrhundert die Matfalangu 
als Viehkral benutzt, aber fie jo wenig wie Alter, Regen oder 
an haben dem Bauwerk den geringiten Schaden zufügen 

. Í 


Zwiſchen dem Tempel und der „Burg“ liegt das „Tal der 
Ruinen“. Einige davon ſind ſolide gebaut und gut erhalten 
andere von mangelhafter Arbeit zeigen ſtarke Spuren von Ber 
fall. r letzteren ſtammen offenbar aus ſpäterer Zeit. Dieſe 
Ruinen ſind ganz oder teilweiſe oder überhaupt nicht mit Um⸗ 
wallungen umgeben. Hoch über die Umgebung hinausragend 
und auf den Tempel und das „Tal der Ruinen“ niederblickend 
erhebt ſich auf dem 1055 von Simbabwe eine der intereſſante 
ften Ruinen ganz Afrikas: die „Burg“. Außer für den Archäo. 
Yogen und Architekten bietet ſie auch dem Militär reichlichen 
Stoff zum Studium. Dieſe k hoch gelegene Teftungsartige An: 
lage mußte in früheren Zeiten völlig uneinnehmbar fein, Die 
Spitze des Hügels erhebt fih. 120 Meter über die Umgebun 
hinaus und beherrſcht fte auf viele Meilen. Der Hü Alte 
völlig für ſich allein. Steile Wände machen ihn auf drei Seiten 
deren und auch die vierte iſt nur ſehr ſchwer zugänglich. 
Die urſprünglichen Bewohner, offenbar Meiſter in 275 ach, 
haben gewiß den e hA Wert dieſes Punktes klar erkannt. 
Sie verſtärkten ihn noch durch Wälle, Mauern, Traverſen und 
andere Anlagen und machten ihn ſo völlig uneinnehmbar. 


Die Ausſicht, die man von der Höhe der Burg hat, iſt unbe⸗ 
ſchreiblich ſchön. In der anziehenden 1 Landſchaft, die 
man auf Meilen überblickt, läßt fih kein lebendes Weſen fehen, 
Todesſtille liegt über allem. Nur eee Adler, Falken, 
Habichte uſw. bewohnen heute die alte afrikaniſche Burg. Die 
Zeit ſteht hier ſtill, die Jahre ſcheinen zurückzurollen, und man 
gewinnt das Gefühl, wieder in einer vorgeſchichtlichen Vergan⸗ 
genheit zu leben. ; 


darauf Hin, daß jemals ein 
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Life 
Auto raft gegen Rad’ahrer 


en 14. Juli, Mitgliederverſamml im Ver⸗ 
einelpfals = yera Ae 


Rawitſch 

Zur Beachtung bei Vergebung von Baus 
beiten. Da fich die Klagen mehren, daß Bauz 
arbeiten von dazu nicht berechtigten Perſonen 


Ausgeführt werden, wodurch die Baumeiſter, die 


ine Meiſterprüfung abgelegt haben und Steuern 
dezahlen müſſen, in ihrer Exiſtenz gefährdet 


auf, bei Vergebung von Bauarbeiten keine fog. 


uſcher zu beſchäftigen, ſondern die in das 


t 
| werden, fordert der Herr Starojt alle Bürger 


augewerbe fallenden Facharbeiten, wie Zim⸗ 


mermanns⸗,Maurer⸗ und Steinmetzarbeiten, an 


f 


o Titel: „Alles ſcherzt“. 
die Theaterleitung dieſen amerikaniſchen Film 
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dummen Witzen zu überraſchen, 5 5 au 


und eine 


lungen nennt, jo j 


k 


ſolche Perſonen zu vergeben, die im Sinne der 

rt. 158 und 159 des Gewerbegeſetzes das Recht 
Ir ſelbſtändigen Führung von Bauarbeiten be⸗ 
lien und die Gewähr geben, daß die ihnen 
übertragenen Arbeiten auch fachmänniſch aus⸗ 
geführt werden. Um die Ausführung von Bau- 
arbeiten durch dazu unberechtigte Perſonen zu 


unterbinden, wird der Herr Staroſt unnachſicht⸗ 


lich alle im Art. 126 des Gewerbegeſetzes vor⸗ 
geſehenen Mittel in Anwendung bringen. 
1 haben die Verwaltungsbehörden erſter 
In tanz die Berechtigung, die hergeſtellten Ge⸗ 
genſtände und die zur Herſtellung nötigen Werk⸗ 
zeuge zu . Die durch un⸗ 
berechtigte Perſonen begonnenen Bauarbeiten 
werden aufgehalten und ſowohl der Auftrag⸗ 
geber wie der Auftragnehmer und auch der 
iger der Bauſtelle auf dem Verwaltungswege 
zur Verantwortung gezogen. Außerdem wird 
der Art. 26 des Geſetzes über Vergehen — Wer 
ſich unrechtmäßig einen Stand oder Titel an- 
maßt, wird mit Arreſt bis zu einem Monat 
ga Geldſtrafe bis zu 1000 31. beitraft — zur 
Der gebracht. 
or er Art. 27 des angeführten Geſetzes beſagt ; 
ser ohne die geforderte Berechtigung fih mit 
einem Beruf beſchäftigt, alſo Bauleiter. Bau⸗ 


unternehmer ujm., wird mit Arreſt bis zu drei 


onaten oder Geldſtrafe bis zu 3000 31. be⸗ 
ſtraft. Die Beachtung vorſtehender Veröffent⸗ 
lichung iſt alſo von größter Wichtigkeit. 

— Welage, Ortsgruppe Nawitſch. Am Sonn- 
tag, 7. Juli, unternahmen 15 Jungbauern der 


bieſigen Ortsgruppe, die in den Herbſt⸗ und 


Wintermonaten unter Leitung des Herrn Ober⸗ 
inſpektors Branzka⸗Krzyzanki einen Rurfus 
ür Innenwirtſchaft durchmachten. einen Aus⸗ 
lug nach Krzy? anka. Herr Branzka bzw. 
die Belikerin des Muſtergutes, Frl. Neuge⸗ 
bauer, hatte die kleine Schar zu einer Beſich⸗ 
tigung eingeladen. Die Jungbauern haben in 
er dortigen Wirtſchaftsführung und auf den 
Feldern ſehr viel geſehen und gelernt. Nach 
der eingehenden Schau wurden die Teilnehmer 
von Frl. Neugebauer bewirtet, worauf ſie, froh 
des Geſchauten, die Heimfahrt antraten. 

— Rückkehr. Am Mittwoch iſt das hieſige 
Kadettenkorps von ſeinem fünfwöchigen Som⸗ 
verlager zurückgekehrt. Die Kadetten haben 
ann die Sommerferien angetreten. 


Wollſtein 

Herabſetzung der Gaspreiſe. Der Bürger- 
meiſter der Stadt Wollſtein gibt bekannt, daß 
mit dem 1. Juli ein neuer Tarif für Leuchtgas 
eingeführt wurde. In dem Tarif heißt es, daß 
N Preis des Gaſes von der Höhe des Ver⸗ 
rauches abhängt. Wenn zum Beiſpiel ein Kon⸗ 
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SFilm- Besprechungen 
Apollo: Alles ſcherzt 
Ein amerikaniſcher Film in engliſcher Sprache 


mit Arion Nixon und Cheſter Morris mit dem 
nn die Regie und 


‚te hervorragende Komödie mit tauſend ur⸗ 
omiſchen Situationen und drolligen Verwechs⸗ 
rzt ſie auch. Denn die 


icht amerikanisch zuſammengezimmerte Hand⸗ 
lung iſt vom geſchloſſenen Aufbau einer Ko⸗ 
mäödje weit entfernt und der Witz in der Ent- 


wicklung der Handlung — amerikaniſch. Einer 
r es liebt, ſeine Mitwelt mit ſogenannten 
einen 
ähnlichen dummen Witz — einſelbſtmord 
eines Freundes — hinein, gerät auf der Flucht 
n eine Gangſterbande und landet nach einer 
ldenteuerlichen Auto- und Sluggeugfahtt glück⸗ 
ich bei den Seinen, wo die Handlung mit dem 
& Scheinſelbſtmord und Verlobungskuß ihr 
Nde findet. Trotz des Mangels an tauſend 
ſalomiſchen Situationen bietet dieſer Film ge⸗ 
mugli ‚etwas und bildtechniſch Hervorragen⸗ 
es, Die Aufnahmen der Autofahrt der flie⸗ 
benden Gangſter, ihr Auftreten mit Balichgeih 
81 Kaſino und die wunderſchönen Bilder der 
lugzeugfahrt verdienten einen beſſeren Rah- 
an als 8 zuſammengezimmerte, aus amez 
kaniſchem Witz konſtruierte Filmſtückwert. 
Im Vorprogramm läuft eine Paramount: 
Wochenſchau, in der Jer bibihe rden enen 
lottenpar gezeigt werden. 


Schweres Erdbeben in Japan 


Tote und Verletzte — Brände im Kataſtrophengebiet 


Tokio, 11. Juli. Mitteljapan wurde Don⸗ 
nerstag nachmittag um 5.25 Uhr japaniſcher 
Zeit von einem ſchweren Erdbeben heimgeſucht, 
das mehrere Minuten andauerte und großen 
Schaden angerichtet hat. Das Beben wurde 
auch in Tokio, Jokohama, Nagoya, Numadzu 
und Kofu wahrgenommen, der Mittelpunkt des 
Erdbebens aber liegt in der Nähe von Shi⸗ 
aucta, einer Stadt 170 Kilometer ſüdweſtlich 
von Tokio. 

In Shizuoka, wo das Erdbeben am ſtärkſten 
aufgetreten iſt, wurden 23 Perſonen Opfer der 
Kataſtrophe, die Zahl der Verletzten beläuft 
ſich auf 53. 

Das Tokioter Marineamt hat den Zerſtörer 
„Akikaze“ von Pokoſuka mit Proviant und 
Medikamenten nach dem Hafen Schimizu be⸗ 
ordert. $ 

Die Stadt Shizuofa, die 140000 Einwohner 
hat, ift ohne Licht, desgleichen der benachbarte 
Ort Shimiſu. Sechs Militärflugzeuge werden 
in das Erdbebengebiet entſandt. Der Kaiſer 
ordnete die Einleitung einer Hilfsaktion an. 

Die Funkſtation in Shizuoka wurde mit den 
Antennenmaſten vollkommen zerſtört. Eiſen⸗ 
bahndämme wurden aufgeriſſen und mehrere 
Ueberführungen zum Einſturz gebracht. In der 
Stadt Shizuoka entſtanden als Folge des Be⸗ 
bens mehrere Brände, die von der ſofort alar⸗ 
mierten Feuerwehr mit aller Macht bekämpft 
wurden. Mehrere Wohnhäuſer ſind eingeſtürzt. 
In Shimidzu wurden die dortigen Hafenanla⸗ 
gen ſchwer beſchädigt. Einige Landungsbrücken 
brachen zuſammen und ſtürzten ins Waſſer. 

Aus den amtlichen Berichten über den Um- 
iang des Erdbebens geht hervor, daß der Hafen 
von Shimidzu, beſonders die Kaimauern und 
Lagerhäuſer, ſchwer beſchädigt worden iſt. Bis⸗ 
her konnten 12 Tote und 190 Verletzte gezählt 
werden. 150 Häuſer wurden zerſtört, 470 
ihwer beſchädigt. Weitere 6000 Häuſer erlit⸗ 
ten leichtere Beſchädigungen. Der Sachſchaden 
beträgt etwa 12 Millionen. 


Der Verkehr im Hafen von Shimidzu konnte 
wiederhergeſtellt werden. Auch der Sender von 


Shizuoka arbeitet wieder. Insgeſamt find Le- 
bensmittel für etwa 3000 Menſchen bereit⸗ 
geſtellt worden. 


Chineſiſche Stadt verſchwindet 
im Hochwaſſer 


Den gewaltigen Ueberſchwemmungen in der 
Honan⸗Provinz iſt die Bevölkerung einer gan⸗ 
zen Stadt zum Opfer gefallen. Das Waſſer 
durchbrach in der Nacht die Mauern der nied⸗ 
rig gelegenen Stadt Penhi und überraſchte die 
Bewohner im Schlaf. Innerhalb kurzer Zeit 
war das ganze Stadtgebiet überflutet. Nur die 
Türme der Stadtmauer und einige, Telegra- 
phenpfähle ragen zur Zeit aus dem Waſſer Her- 
vor. Bis auf wenige hundert Perſonen iſt die 
geſamte Einwohnerſchaft in der Hochflut um⸗ 
ekommen. Die Verluſte an Menſchenleben im 
Flußgebiet des Jangtſe laſſen ſich zur Zeit noch 
nicht abſchätzen. Man befürchtet, daß das Hoch- 
mwujjer allein in der Umgebung von Itſchang 
500 Todesopfer gefordert hat. 


Eilzug und Güterzug 
zuſammengeſtoßen 


Kaſſel, 11. Juli. Auf der Strecke Kajjel— 
Bebra ſtießen am Donnerstag auf dem wegen 
Brückenbaus eingleiſig betriebenen Streckenab⸗ 
ſchnitt zwiſchen Mahlsfeld und Beiſeförth ein 
Eilzug und ein Güterzug zuſammen. Eine 
größere Zahl von Reiſenden in dem Eilzug 
wurde verletzt. Hilfszüge aus Kaſſel und Bebra 
haben die Unfallſtelle bereits erreicht. Rach dem 
amtlichen Bericht der Reichsbahn hatte der 
Güterzug das Halteſignal überfahren. 


Exploſion in einem chemiſchen 
Inſtitut in Warſchau 


Am Dienstag ereignete ſich im Inſtitut für 
chemiſche Unterſuchungen in Żoliborz eine unbe- 
deutende Exploſion leicht brennbarer Materia⸗ 
lien. Ein Brand, der infolge der Exploſion ent⸗ 
ſtand wurde im Laufe weniger Minuten durch 
die Feuerwehr gelöſcht. Der Schaden iſt unbe⸗ 
deutend. * 


Udon 


ſument im Monat mindeſtens 95 v. H. der im 
ſelben Monat des vergangenen Jahres ver⸗ 
brauchten Menge verbraucht hat, werden ſtatt 
28 Groſchen nur 26 Groſchen für den Kubik⸗ 
meter Gas berechnet; für jeden weiteren ver⸗ 
brauchten Kubikmeter über die vorjährige Norm 
werden nur noch 16 Groſchen berechnet. Für 
Konſumenten, die im Monat weniger als im 
ſelben Monat des vorigen Jahres verbrauchen, 
gilt der gegenwärtige Preis von 28 Groſchen. 
Fahrraddiebſtahl. Am Donnerstag ſtahl ein 
unbekannter Mann das Fahrrad des Ritt⸗ 
meiſters Geißler aus Chorzemin. Herr Geißler 
hatte es nur wenige Minuten unangeſchloſſen 
vor dem Wojtamt ſtehen laffen. 

* Wer iſt der Finder? Auf dem Wege von 
Silz nach Silz⸗Hauland iſt Herrn Konrad Schil⸗ 
ling feine Brieftaſche mit Militärpaß, Perſonal⸗ 
ausweis und anderen Papieren verloren gegan⸗ 
gen. Der ehrliche Finder wird gebeten, dieſe 
dem Beſitzer zurückzuerſtatten. 


Neutomiſchel 

sb. Kampf mit Einbrechern. In der Nacht 
zum Mittwoch gegen 1 Uhr drangen Diebe in 
das 1 nd des Landwirts Gerhard Meiß⸗ 
ner in Paprotſch. Als Herr Meißner, der durch 
ein Geräuſch wach geworden war, nach den 
nächtlichen en dene leuchtete, bedrohten 
ihn dieſe mit dem Revolver und verlangten die 
Herausgabe des Geldes. Auf ſeine Hilferufe 
kam ſein Vater, Herr Hermann Meißner, her⸗ 
beigeeilt. Es entſtand nun ein Handgemenge, 
bei dem Herr H. Meißner mit dem Revolver 
einen Hieb über den Kopf erhielt. Ohne Beute 
gemacht zu haben, zogen es die Diebe vor, ihr 
Heil in der Flucht zu ſuchen. Die Kopfver⸗ 
letzung des Herrn Meißner iſt nur unerheblich. 

sb. Deutſcher Frauenverein. Am vergangenen 
Sonntag veranſtaltete der hieſige Deutſche 
rauenverein im Hoethſchen Saale eine muſika⸗ 
iſche Unterhaltung. Die Begrüßungsworte 
ſprach die Vereinsvorſitzende, Frau Medizinal⸗ 
rat Dr. Buddee. Es folgte das Lied „Die 
Himmel rühmen des Ewigen Ehre“, geſungen 
vom Verein für gemiſchten Chorgeſang. Wie 
in anderen Jahren brachten auch diesmal Herr 
Konzertmeiſter Adam - Königsberg und Herr 
Barche Violinvorträge mit Klavierbegleitung 
zu Gehör. Der Beifall war jo ſtark, daß fih 
die beiden Vortragenden zu einer Zugabe ver⸗ 
anlaßt ſahen. Auch der Verein für gemiſchten 
Chorgeſang brachte noch einige Lieder ftim- 


mungsvoll zu Gehör. Im Schlußwort dankte 
die Vorſitzende allen Mitwirkenden und erbat 
von den Anweſenden freiwillige Gaben zum 


Beſten der Vereinskaſſe. Jeder Beſucher dieſer 
muſikaliſchen Unterhaltung wird mit dem 
Wunſche den Heimweg angetreten haben, wieder 
einmal ſolch künſtleriſche Muſik zu hören. 


Jarotſchin 

Autounfall. Am vergangenen Sonntag 
1 ve i fh auf der Poſener 
Chauſſee in der Nähe des jüdiſchen Friedhofes 
ein ſchwerer Autounfall. er in ſeinem Ge⸗ 
ſchäftsauto aus Breslau kommende Vertreter 
einer Seidenfirma Goldmann befand ſich auf 
der Durchreiſe nach Oſtpreußen. Er fuhr aus 
unbekannter Urſache mit aller Gewalt gegen 
einen Chauſſeebaum. Der Fahrer trug ſchwere 
Kopfverletzungen davon und wurde durch das 
Sanitätsauto in beſinnungsloſem Zuſtand in 
das Jarotſchiner Kreiskrankenhaus gebracht. 
Das Auto ift ſtark demoliert. Der Zuſtand des 


N hat ſich ſoweit gebeſſert daß er in 
der Zwiſchenzeit auf Anordnung des tele⸗ 
graphiſch herbeigerufenen Bruders nach Bres⸗ 
lau transportiert werden konnte. 

* Zwei Brände. In der Nacht zum 5. d. 
Mis. entſtand im Wohnhaus des Landwirts 
Spychaj in Czermin ein Brand, welcher faſt 
das ganze Gebäude vernichtete. Der aden 
beträgt über 4000 Zl. und ift zum Teil durch 
Verſicherung gedeckt. Die Arſache des Feuers 
konnte bis jetzt noch nicht feſtgeſtellt werden. 
— Am vergangenen Sonntag geriet ebenfalls 
aus unbekannter Arſacze die mit Stroh gedeckte 
hölzerne Scheune des Landwirts Adolf Olzog 
in Grünewieſe in Brand und wurde vollſtändig 
vernichtet. Dem Feuer fielen 40 Zentner un⸗ 
gedroſchenes Getreide, 5 Wagen Stroh und 
mehrere landwirtſchaftliche Maſchinen im Ge⸗ 
ſamtwerte von über 6000 31. zum Opfer. Der 
Geſchädigte war mit 4600 31. verſichert. 
Eine Ausſtellung von Remontepferden 
findet am 12. und 13. d. Mts. in den Kaſernen 
pfer Veranſtalter iſt die Kreisabteilung des 

ferdezüchterverbandes. 


Moſchin 


nn, Großes Feuerwehrtreffen. Am vergane 
genen Sonntag fand hier ein großes Feuer⸗ 
wehrtreffen von 14 freiwilligen Feuerwehren 
der Umgegend ſtatt. Die am Nachmittag aus⸗ 
getragenen Uebungen brachten den erſten Preis 
in der zweiten Uebungsgruppe der Koſtener 
re r. Den zweiten Preis errang die 
loſchiner und den dritten die a e frei⸗ 
willige Feuerwehr. In der dritten Gruppe 
errang die Altkircher Feuerwehr den erſten 
Preis und die freiwillige Eiſenbahnfeuerwehr 
Moſchin den zweiten. 
Inn. Fünfjähriges Jubiläum des Geſangver⸗ 
eins Krosno. Auf ſein fünfjähriges Beſtehen 
kann der Gejangverein Krosno unter der Lei- 
tung ſeines Vorſitzenden und Gründers, Herr 
Lehrer Waldow, zurüdbliden. Am 28. April 
og der Verein Astoffen in die geſchmückte 
irche zu einer Feierfunde ein. Herr Paſtor 
Lange gedachte in warmen Worten der Ver⸗ 
Sun iie b Feſtlichteit e N nie Bey * 
leder kirchlichen Feſtli es nie neh⸗ 
men lasen, mitzuwirken. Ein Stiftungsfeſt 
555 am Gründungstage, 3. Mai, jtattfinden, 
ieſes eh aber aus tehniihen Gründen auf 


den 18. Mai verlegt werden. Auch an dieſem 
Tage konnte es nicht ſtattfinden, da die 
Landestrauer alle Veranſtaltungen aufhob. 


ei wurde das Feſt am 6. Juli abge- 
7 ten. Leider konnte aber das 1 

heaterſtück „Krach um Jolanthe“ nich aufge 
führt werden, da die Hauptdarſteller plötzlich 
verreiſen mußten. Bei Tanz, Darbietungen von 
Liedern verlebten die Mitglieder mit ihren 
Gäſten manche frohe Stunde. Auf der letzten 
Verſammlung des Vereins ging aus dem Be⸗ 
richt des erſten Vorſitzenden über die 1 
Arbeit in den fünf ren hervor, daß der Ver⸗ 
ein trotz man nfturms fi erfreulich ent- 
wickeln konnte. 


Inowroclaw 3 
15 jähriges Beſtehen 
1 55 der Gaſtwirts⸗ Bereinigung 


2. Am 4. d. Mts. beging die hieſige Gaſtwirts⸗ 


vereinigung das Feſt ihres 15jährigen Beſtehens. 
Die Feier begann mit einem l eam in 
der Nikolaikirche, worauf ſich die Jubiläumsteil⸗ 
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nehmer im Kurhaus zu einer Sitzung, die von 
Ehrenvorſitzenden Dr. Kranz eröffnet wurde, 
verſammelten. Sekretär Jaſkölſtz, hielt einen 
Vortrag über die Geſchichte des Vereins feit 
ſeiner Gründung. Namens des Staroſten 
wünſchte Referendar Wozniak der Gaſtwirte⸗ 
vereinigung reges Gedeihen. Nachdem noch ver⸗ 
ſchiedene Gratulanten zu Worte gekommen und 
eingelaufene Telegramme verleſen worden waren, 
wurde der verſtorbenen Mitglieder gedacht 
Zum Schluß überreichte ein Verbandsvertreter 
dem Vorſitzenden Br. Kranz ein Ehrendiplom. 
Mit einem Hoch auf die Republik Polen und 
deren Staatspräſidenten wurde die Sitzung be⸗ 
endet. 


Sternflug auf dem Flugplatz 


2. Der letzte Sonntag ſtand im Zeichen des 
vom hieſigen Aeroklub veranſtalteten Stern: 
fluges. Unzählige Menſchen wanderten ſchon 
am frühen Morgen zum Flugplatz, um dem ſel⸗ 
tenen Flugereignis zuzuſchauen. An dem Stern⸗ 
flug beteiligten ſich die Aeroklubs Poſen, Pom⸗ 
merellen, Danzig, Lemberg und Warſchau. 
Außer dem Sternflug fand auch ein Erkun⸗ 
dungsflug über Kujawien ſtatt. Im Orientie⸗ 
rungsflug über Kujawien gewannen: 1. Pilot 
Ranoſchek⸗Danzig, 2. Kapitän Kaczmarek⸗War⸗ 
ſchau, 3. Pilot Matheus⸗Lemberg, 4. Pilot Da⸗ 
ıtelewicz-Danzig. Nachmittags erfolgte im Kurs 
haus durch Staroſt Wilczef und Stadtpräſident 
Jankowſki die Ueberreichung der Preiſe an die 
Sieger. 


Davispofalkampf 
Deulſchland gegen Tichechoflowakei 


Am heutigen Freitag beginnt in Prag der 
Davispokalkampf Deutſchland gegen Tſchecho⸗ 
ſlewakei. Die deutſche Mannſchaft hat Gele 
genheit gehabt, ſich mit den Platzverhältniſſen. 
in Prag bekannt zu machen. Die Ausloſungen 
zu den einzelnen Spielen ſind am Mittwoch 
vorgenommen worden. Am Freitag nachmittag 
ſpielt Henkel gegen R. Menzel und anſchließend 
daran v. Cramm gegen Caska. Am Sonnabend 
wird das Doppel ausgetragen. Wer auf deut⸗ 
ſcher Seite ſpielen wird. ſteht noch nicht feſt. 
Man nimmt an, daß Denker⸗Henkel, die gegen 
das Paar v. Cramm⸗Lund in einem Ermitt⸗ 
lungsſpiel ſiegreich blieben, zum Doppel antre⸗ 
ten werden. Am Sonntag finden dann die 
beiden letzten Einzelſpiele ſtatt. 


Kirchliche Nachrichten 


Kirchenkollekte Sonntag, 14. 7., für das Frauenſiechenheim 
Wolfskirch. 
Kreuzkirche. Sonntag, 14. v.. vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt. 
Vikar Konutiewitz. 
St. Petrikirche 5 Unitätsgemeinde). Sonntag fällı 
der Gottesdienſt aus. er nächſte Gottesdienſt findet erk 
am 28. d. Mts. ſtatt. 
St. Paulitirche. Sonntag, 14. 7., vorm. 10 Uhr: Gottes: 
dienſt. Hein. Amtswoche, derſelbe. 
Matthäitirche. Sonntag, 9 Uhr: Gottesdienſt. 
Wochentags, 7.15 Uhr: Morgenandacht. 
Kapelle der Diakoniſſen⸗Anſtalt. Sonnabend, abends 
8 Uhr: Wochenſchluß. arowy. Sonntag, vorm. 10 Uhr: 
Gottesdienſt. Derſelbe. 
Chriſtustirche. Sonntag, 14. 7., vorm. 10.30 Uhr: Gottes: 
dienſt. D. Hildt. Montag, 15. 7., 4.30 Uhr: Teenachmittag 
der Frauenhilfe. Mittwoch, 17. 7., 6.15 Uhr: Bibelſtunde. 
Chriſtliche Gemeinſchaft (im Gemeindejaal der Chriftus: 
kirche, ul. Matejti 42). Sonntag, 5.30 Uhr: Jugendbund⸗ 
ſtunde E. C. 7 Uhr: Evangeliſation. Freitag, abend 7 Uhr: 
Bibelbeſprechung Jedermann herzlich eingeladen. 
Evp.⸗luth. Kirche (Ogrodowa). Sonntag, 10 Uhr: Gottes: 
dienft. — Donnerstag: Männerchor fällt aus: 
Eogl. Jungmädhenverein. Sonntag: Teilnahme am Jw 
gendtag in Rojenhagen bei Ulbrich. Abfahrt morgens 8.20 
Uhr nach Szreniawa. Dienstag, 7.30 Uhr: Singen. 8.30 Uhr: 
Beſprechung: „Der Götterglaube der Germanen“. Freitag 
7.30 Uhr: Verſammlung. 

Evangel. Verein junger Männer. gehe Sonntag, 2.% 
Uhr: Teilnahme am Jugendtag in Roſenhagen. Yutobus: 
verbindung ab Bun 12.30 Uhr. Montag, und Donners: 
tag, 8 Uhr: Poſaunenblaſen. Mittwoch, 7 Uhr: Jungvolk. 
8 Uhr: Singen. 8.30 Uhr: Bibelbeſprechung. Sonnabend, 
5 Uhr: Turnen auf dem Platze — Samter. Sonntag, nach⸗ 
mittag 3 Uhr: Jugendſtunde für die geſamte Jugend der 
Kirchgemeinde. Lubnau. — Saſſenheim. Donnerstag, abends 
8 Uhr: Jugendſtunde und Poſaunenblaſen als Vorbereitung 
zum Jugendtage. Lubnau. 

Friedenskapelle der Baptiſten⸗ Gemeinde. Sonntag, vorm. 
8.30 Uhr: Poln. Gottesdienſt. 10 Uhr: Predigt und Abend⸗ 
mahl. Drews. Nachm 4 Uhr: Gemeindeſtunde. 
tag, abends 8 Uhr: Bibelſtunde. Drews. 


Kirchliche Nachrichten aus der Wojewodſchaft 
1 Sonntag, 14. 7., vorm. 8 Uhr: Hauptgottes/ 


nit. “ 
RE Sonntag, 14. 7., vorm. 10 Uhr: Haupt 


e 
geftesdieng. 
14, 7., vorm. 10 Uhr: Leſegottes 


D. Hildt 


Donners⸗ 


Schwerſenz. Sonntag 
dienſt. Nachm. 3 Uhr: Jungmädchenkreis (Frl. Fifer). 
Rotietnica. Sonntag, 10 Uhr: Gottesdienſt mit Beicht, 
und hl. Abendmahl. 
Schlehen (Tarnowo). Sonntag, 10 Uhr: Kindergottesdienſt 
2 Uhr: Gottesdienſt mit Beichte und hl. Abendmahl. Dar 
nach Jungmädchenſtunde. Mittwoch 8.30 Uhr: Hauptverſamm; 
lung des Jungmännervereins. 

reſchen. onntag, 9 Uhr: Gottesdienſt. Anſchließend 
Kindergottesdienſt. 

ühelmsau. Sonntag, 9 Uhr: Kindergottesdienſt. 10.8 
Uhr: Gottesdienſt. 
Sockulſtein. Sonntag, 3 Uhr: Gottesdienſt. Mattke. 


ÄIIKIIHUIIRDDIIIRLNANETRIITEEIRENDRARUNSKKNEIGKDILEKRANDNAURRANIORITKRARTIER 


Der neueſte Film mit Jean Harlow 


Der Königin aller Blondinen, der platin- 
blonden Jean Harlow wendet ſich in letzter 
Zeit die allgemeine Aufmerkſamkeit zu, und 
war ſeit ihrem letzten, in Hollywood gedrehten 
ilm: „Zum Küſſen geſchaffen“. Dieſer Film 
ift das Werk des bekannten Regiſſeurs Jad 
onway und wurde in dem größten amerifani: 
chen Atelier „Metro⸗Goldwyn⸗Mayer“ herge⸗ 
ſtellt. Der Enthufiasmus, mit dem er begrüßt 
wurde, zeugt von einem völligen Sieg Jean 
Harlows. Hier bietet ſich der Harlow ein be⸗ 
ſonders großes Spielfeld. Der Regiſſeur gab 
dem Film eine hervorragende Beſetzung: einer⸗ 
ſeits den überall beliebten Franchot Tone, fer⸗ 
ner ſo bekannte Künſtler wie Lionel Barrymore 
und Lewis Stone. Dazu kommt eine überaus 
ſpannende und intereſſante Handlung, die dem 
Film das eigentliche Tempo gibt. Außerdem 
trägt die Direktion des Kinos „Slonce“ da: 
für Sorge, daß der Aufenthalt im Kino trotz 
der Hitze ungemein angenehm ift; und zwar 
der vorzüglichen techniſchen Einrichtungen. Die 
Erſtaufführung dieſes hervorragenden Films 
findet am 13. Juli, Sonnabend, im Kino 
„Slonce“ ſtatt. R. 284. 


n 
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*Poſener Tageblatt + 


„Olympia“ in zehn Sprachen 


Im Auslande iſt von deutſcher Seite eine 
umfaſſende Werbe⸗Aktion eingeleitet worden, 
deren Aufgabe darin beſteht, Menſchen aus 
allen Ländern der Erde anlä lich der 11. Olym⸗ 
piade zu einem Beſuch des neuen 1 
anzuregen. ale ſeiner vorzüglich aus⸗ 
gebauten Auslandsorganifation, die der deut⸗ 
ſche Reiſeverkehr in der aaa zentrale 
für den ee en Reiſeverleht“ efikt, iſt 
Deutſchland in der Lag e, die Werbung für ſeine 
Olympiſchen Spiele A einer Weiſe durchzu⸗ 
führen, wie es bisher noch keinem Olympia⸗ 
land möglich war. 

Bereits vor einiger Zeit 
Auslandsvertretun en der 
für den ie 1 unter dem Kenn⸗ 
wort „S in a Shi eine 
Werbeſchrift Petit die in iſcher, franzöſi⸗ 
— — ſpaniſcher, italieniſcher and portugieſiſcher 

Sprache abgefaßt iſt. Der Ausländer wird in 
dieſem Heft, das durch ſeinen gut zuſammen⸗ 


pobon die dreißig 
eichsbahnzentrale 


geſtellten Bilderreichtum beſonders ſchegswebt 
iſt, mit allen Sportarten bekanntgemacht, die 
in Deutſchland heimiſch find. Es gibt zugleich 
einen Ueberblick über die größten A 
Kampfbahnen, über das Weſen der deut! 
Turnerſchaft und über zahlreiche Einzelheiten 
in der Geſchichte und Entwicklung des deut⸗ 
ſchen Sports. Anſchließend ift ein Ponte auf 
die Olympiſchen Spiele zu finden, wobei eine 
Ueberſichtskarte die Anlagen des Reichsſport⸗ 
feldes zeigt und eine Aufſtellung der einzelnen 
deutſchen Sportverbände dem ausländiſchen 
Sportler die Organiſation des deutſchen Sports 
in großen Amriſſen vermittelt. 

Eine andere Werbeſchrift enthält das genaue 
Programm der 11. Olympiade. Dieſe 
Schrift erſcheint ſogar in zehn verſchie⸗ 
denen Sprachen. Das jer ijt auf dem 
Umſchlagblatt mit den fünf Olympiſchen Rin- 
gen geziert, die über dem Brandenburger Tor, 
als dem Wahrzeichen der Reichshauptſtadt, 


ſchweben. Der Inhalt berichtet von den Olym⸗ 
hiran Kampfſtätten, und zwar von dem Olym- 


piaſtadion auf dem eichsſportfeld, —.— 
Schwimmſtadion, der Strecke der lympiſchen 
Ruderwettkämpfe in Berlin⸗Grünau, dem 


Schauplatz der Olympiſchen Segelwettfahrten in 
der Kieler Förde, und erwähnt ferner das 
Deutſche Sportforum auf dem Reichsſportfeld, 
die Strecke des Olympia⸗ nah = und die 
Dietrich⸗Eckart⸗Freilichtbühne. Am Schluß des 
Heftes kann ſich der Ausländer über die Reiſe 
nach Berlin und Rundreiſen durch Deutſchland 
unterrichten. Ein beſonderer Abſchnitt iſt dem 
Aufenthalt in Berlin gewidmet. Anterkunfts⸗ 
möglichkeit, Eintrittspreiſe für die Olympiſchen 
Veranſtaltungen und eine Darſtellung der 
„Stadt der Olympiade“ und ihrer ſchönen ſeen⸗ 
reichen Umgebung bilden den Abſ luß. Eine 
Son derbroſchüre Unterrichtet über die Olympi⸗ 
ſchen Winterjpiele in Garmiſch⸗ Partenkirchen. 
Im Straßenbild der Großſtädte erregen die 
„Olympia⸗Schaufenſter“ das allgemeine Inter⸗ 
eſſe der Vorübergehenden. Sie zeigen außer 
dem Modell des Berliner Sportforums die An⸗ 


lagen der Olympiſchen Spiele in Garmiſch a | 


die Schönheit der bayeriſchen Bergwelt. 
neben bildet eine originalgetreue Nachbildung 
der Olympia⸗Glocke in Porzellan einen inter⸗ 
. Anziehungspunkt. Zahlreiche kleinert 

achbildungen dieſer Glocke werden an aus⸗ 
ländiſche Sportsleute als Schreibtiſchſchmuch 
um Zweck der Werbung verſchenkt. Farbige 
Biatate, Briefverſchlußmarken. 


danken, die Olympiſchen Spiele in Deutſchland 

zu beſuchen, in allen Ländern der Erde volks⸗ 

tümlich zu machen. Dietrich Lorenz. 
——— 


Deuiſchland gegen Ungarn 


Nach dem wimmländerkampf g Frant 
reich 11 Ro kommenden Sanna und 


i n Budapeſt die Begegnung mit Une 
garn, allerdings auf weſentlich kleinerer Grundz 
lage fehlt ganz, bei den 


Weibli as 
Männern entſendet jedes Land nur el Ver⸗ 

treter für jede Uebung. Ungarn ift eine der“ 
ſtärkſten Schwimmnationen Europas. 


Rundfunk- Programm der Woche 


vom 1%. bis 20. Juli 1935 


Sonntag 


Warſchau. 8.0: Choral. 8.33: Gymnaſtik. 8.50: Schall⸗ 
platten. 9.15: Funtzeitung. 9.50: Sport: und Touriſten⸗ 
funt. 9.55: Tagesprogramm. 10: Feierliche Eröffnung des 
Jubiläumskongreſſes der ae Pfadfinderbewegung. 
11.57: Zeit, Fanfare. 12.08: Reiſefeuillston: „Auguſtow — 
Land der Wälder und Seen“. $ Sinfeniekenzett. 14: 
Salonmuſit (Schallplatten). 14.57: Wetter. 15: Landw. 
Vortrag, 15.10: Schallplatten. 15.22: Produktenbörſe. 15.45: 
Tierärztl. Natſchläge. 16: Klaviervorktäge. 16.25: Lieder⸗ 
vorträge. 16.45: lieratijcher Vortrag. 17: Konzert. 18: 
Uebertragung aus den n in Spala 18.20: 
1 8. 5 8 Schallplatten). 18.30 „polen fingt“. 
18.45: Funkbericht: An den Ufern der Olza. 19: Prog 471. 
für Montag. 19.10: Reklame. 19.25: Märſche (S une) 
19.50: Feuilleton. 20: Vortrag über Marſchall Pilſu jti. 
20.10: Ber eſſene a. von Gamwronjfi, für Klavier, Vio⸗ 
line und Gejang. Ausgew. lte Gedanken von Joſeph 
Pilſudſki. 20.50: 54 Jubiläumskongteß der 
8 aus Spala. 21.45: Heilere Sendung. 22.15: 
portnachrichten. 22.85: Militärkonzert. 23: Wetter. 23.05: 
Tanzmuſik (Schallplatten). 


Breslau⸗Gleiwiß. 5: . gglg 6: 
konzert. 8: Lei mot der e. 8.10: Bolfsmufit am 
Sonntagmorgen. eit, Wale Nachrichten. 9: Alte 
Kammermuſik. 105 gas 0% eierftunde der itlerjugend. 
10.30: Lob des Sommers. etzt lommt der Sommer 
in das Land. 12: aten 14: ittagsberichte. 14.10: 
Vom jungen PL 14.30; au der Jugend. 14.35: Glüc⸗ 
wünſche. uft am laufenden Band. 15.30: Kinder⸗ 
funk. 16: Milte arte rt. 17: Eine Viertelſtunde Sport. 
18: Politiſche Zeitgeſpräche für alle. 18.20: Mit Mandolinen 
und Gitarren. 19.20: it Nordſeefiſchern beim Krabben- 
fang. 19.30: Der Sen Sp berichtet. Sportereigniſſe des 
3 und die erſten Spotter Wen 20: Ein Sommer⸗ 
abend am Rhein. 22. Zeit etter, Nachrichten, Sport. 
2.0: Shwimmländerfampi Deutihland—Ungam. 22.50 bis 

anzfunk. 


en 6: Hafenkonzert. 8. Stunde der 
eierſtunde. 9.45: Deutſches Volk — 
Soule abu 10: Deutſche Feierſtunde der Hitler- 
ugend. 10.30: ana auf der Wurlitzer Orgel. 11: Das 
ahr und die Ih i 11.30 u und Juchzer. 12: 
Allerlei — von mar bis gweil Ds: Zeit. 14: Kinder⸗ 
funkſpiele. 14.30: Tanz und AUntethaltung aus Italien, 
Ungarn, Dänemark und Polen. 15.30: Stunde des Landes. 
16: Mufit im Freien. 103 Stunde der . 
18:30: 2a eihe. 19.30: Deutſchland⸗Sportecho. 20: 
Leichtes und froher Sinn. 22: Wetter, Nachrichten, 
Sport. ar ki Deutſchlandecho. 22.30: Eine kleine Nacht: 
muſtk. 28—0.55 Wir tten er Tanz! 


Heilsberg, Königs mig. 6: Hafenkonzert. 8.20: 
Landfunk. 755 Evangeli Mur Got esdienſt aus Landsberg in 
Ostpreußen. 10 Deutſche erſtunde der ii ee 10.40: 
So leitet die Mutter die Kleinen an, ſich ſelb 
Inaftiger- 10.50: Königsberg: Wetter, 1 

0.50: Danzig: Wetter. 11: Beg egn un mi 
rer 11.80: Bach- Händel 'onzert, a 
funk. 14.30: Königsberg; ae air eraefälgien 1 
Dani penge nelboten. 45: Unterhaltungs- und 

ea 15.40. Eine Slunde a Leben des deutſchen 
Volt 15.50: 10 Minuten Reitſport. 16: Schöne Bolts: 
mußt, 18: Funkbericht von der Ru . in 17 der. 
18.25: Kleine Stücke für Violine und Klavier. 18.25: Dans 
jip: Lieder von Ulrich N a 18.45: Schmugg el mit 

Worten. 19: Be ii 600⸗Jahrfeier bee Stadt 
Maii © = a 52 n 22: Beten 

richten, por unther vom Gauſchwimmfeſt 
iu Tit 22.35—24: Tanzfunk. 16 fer 


— 


Montag 


Barihau. 6.90: Uebertragung ur ubiläumstongreß_der 
Polniſchen Pfadfinder in Spal ala. 7.20 255 Junlzeitung. „ 30: 
Sport» und Touriſtenfunk. 7'35: Sb 8.20: Tages⸗ 
programm. 8.25—8 30: Reklam a Zeit, Fanfare, 
Wetter, 12.05: Funkzeitung. 12.15: Buntes Konzert. 13: 
gür die Hausfran. 13.05—18.90: Soliſte gn ert. 15. eh 
örfe, Nachrichten. 15.30: Leichte Mu pi (Sch alpi), 
Uebertragung vom Jubiläumskongreß 
finder in Spala, 16: Kinderftunde, 16. 
16.50: 129 aus dem Roman 
Arien und Lieder 17. 15: S. allpia 40: Knien 
muſtt. 18: Vortrag: Von der Fackel zur "aldame 18.15: 
Polen ſingt 18.30: Reſerve. fl 40: ergo Muft cal 


platten). 19.05: Programm für Dienstag. 19.15: Reklame. 
19.30: Für die Soldaten 19.50: 9 55 er Vortrag. 20: 
Landfunk⸗Brieftaſten. 20.10: Luftige 3 Mn 


20.45: Funkzeitung. 20.55: Bilder aus dem alten und neuen 
Polen. 21: EINES ‚4.0: Jubiläumskongreß der Polni- 
[ien n : Sportnachrichten. 22.10: Werke von 
Rehar. 29: 


Breslau Gleiwitz. 5: ern, he 
Gymnaſtik. 6.15: Konzert, 
richten. Anſchl.: Frauen 
für die Hausfrau. 9: 


5.55, Morgenlied, aiia 
Nachrichten. 8: Lola 


mnaftit. 8.20: ana: 1 15 

ettervorherſage, se Für die 
Arbeitskameraden in den Betrieben: Konzer n einer 
aufe: Tageschronik. Tei 30: 6 Wetter aſſerſtand. 12: 
onjert, 13: Zeit, Wetter, Nachr., S Biia tisberichte. U: 
Mitiagsberichte. 15.10: Welipolitit von Heute, 19.90: the 
menlieder. 16: Hans Henning Greier prote Br aus feis 
nem neuen S [a eterzoman K. 5 Ruf er 

18.30 BE für 
ttervorherſage. 19: 


2 OS. 17: Konzert. nt, 

ienstag. 18.50: Für * f 

Tanz der 20: e 0 vom Tage. 20.10: 
Wetter, wat, „ Sport, Rolo: 


N . 
Der blaue 1 * a a 
nialmarktbericht. 30—. Abendtonzert. 


Königswuſterhauſen. 6: Guten Aae er lieber Hörer! 
7: Nachrich edi 8.20: Morgen 90 für die 8 
N a haft — Hoe 11.40: Der Bauer 

ey hig auer 1 An 1 H Wetter 12: Konzert. 
rg 13.45: 5240 chr. Merlet — von Zwei bis 
— 40 15: Wetter- und ee ö famn inweiſe. 
15 10: Werkſtunde für die Jugend, 1334 ungvolk. 
Munt: im Freien. 17.30: ines Rupfe er enter and⸗ 
Pi und Runft. 18: Tan niebptämen ir wei Klaviere, 
18,50: Wer "ijt wer? — was? 18.40: Dreimal 
Afrika. 18,50: Die A oa dias dt eine neue Entdeckung. 
10: And jetzt ijt Feiekabend! 19.45: DN landecho. 

Ihliegend: Wetter, Kurznachrichten. 20 nze und Sere⸗ 
naden. 21.15: „Der Schmied“, ein Hörſpiel. Anſchl.: 
Deutichlandeho. 2.50: Eine Meine Nachtmuftl. 23—24: 
Abendkonzert. 


33 n Danzig. 4: Wetter. 5: Konzert. 
e 


Kurzberichte für den Bauern. 6: Turnen. 6.15: Kon: 
da 7: Nadr. 8: Morgenandacht. 8.30: ren 
10.40: Königsberg: Wetter. 2. Dan 12 1 Wetter. 11: 
Untethaltungs 12: rt. 13: Zeit, Wetter, Nachr., 


EEE FREE EEE EEE ——— — — —Z— N 


| 


e e E 14: Nachr. 14. 15: Allerlei — von Zwei 
is Drei 15.10 Königsberg: Sinndeutung unſerer Zeit. 
15.10: Dorita: Unfer Buchgeſpräch. 15.35. Als deulſcher 
Flieger im Land des Lächelns 15.50: Soliſtentonzert. 
16.30: Stunde der Stadt Danzig (aus Danzig). 17: Kon⸗ 
zert. 18.30: Königsberg: Landw. Preisberichte. 18.30: Dan- 
zig: Werbenachrichten. 18.40: Stunde des BDM. 19: Wetter, 
Heimatdienſt. 19.10 Zwiſchenſpiel. 19.30: Violin mußt. 20: 
Wetter, Nachr. 20.10: Neun Jahre Runxendorf. 22: Wetter, 
Nachr., Sport. 22.20 Punkt, Komma, Strich 5 wie ſie 
ie heißen. Eine vergnügliche Plauderei. 22.40—24: Abend: 
onzer 


Dienstag 


Warſchau. 6.30: Choral. 6 33: Gymnaſtik. 
platten. (7.20): Funkzeitung, Sport⸗ und 
8.20: Tagesprogramm. 8.25 —8.30: Reklame. 11.57: Zeit, 
Fanfare. Wetter. 12.05: Funkzeitung. 13: Für die Haus⸗ 
frau. 13.05: Bent Muſit. 13.80-18.35 Arbeitsbötſe. 15.15: 
Börſe, Nachr. 15.30. Uebertragung vom Jubiläumskongreß 
der Polniſchen Pfadfinder. 16: Briefkaſten der Sparkaſſe. 
16.15: Klaviervorträge. 16.35: Schallplatten. ee Vor⸗ 
lefung aus dem Roman Johannas Reijen“. : Aus Fil⸗ 
men und Revuen, Konzert des kl. „ 18: Aſtro⸗ 
nomiſcher Vortrag. 18.10: Verſe von Lenartowicz. 18.15: 
Polen ſingt. 18.30: Uebertragung vom Kongreß der Pol 
niſchen Pfadfinder in Spala. 18.45: Kultur⸗ und Kunſt⸗ 
leben Warſchaus. 18.50: Kurze Stücke für Klavier. Bio- 
line und Cello (Schallpl.). 19.05: Programm für Mittwoch. 
19.15: Reklame. 19.20: Klaviervorträge. 19.50: Aktuelles. 
a 45 un Jaad au; Kanarienvögel. 20.10: Konzert. 

Funkzeitung. 20.55: Bilder aus dem alten und 
a Polen. 21: Konzert. 21.30: Kongreß der Pfadfinder. 
22: Chorkonzert. 22.50- Sportnachrichten. 22.40: Schall: 
platten. 23: Wetter. 


Breslau— Gleiwitz. 5: Konzert. 3.55, Morgenlied. Mor⸗ 
genſpruch. Anihl. Gym naſtit. 6.15: Konzert. 7: Nachr. $: 
Lokalnachrichten. 8.05. Morgenſtändchen tir die Hausfrau. 
9: Wetternachrichten. Anjhl.: Für die Arbeitskameraden in 
den Betrieben: Axterhülkungs konzert. In einer Pauſe: 
Tageschronik. 11: Opekta⸗Werbevortrag. 11.30: Zeit, Wet⸗ 
ter, Waſſerſtand. 11.45: Für den Bauern. 12: Konzert. 13: 
dit Wetter, Nachr. 14: Mittagsberichte. 15.50 — 16.45: Aus 
leiwitz. 15. 10: Luſtigteiten. 15.40: Von Jägern und Sol⸗ 
daten. 15.50: Von unjeren Eulen. 16.05: Oberſchleſiſche 
Arbeiter muſizieren. 16.45. Für die Frau. 17: Konzert. 
18.30: Ein Ruhmesblatt der ſchleſiſchen Landwehr. 18.40: 
nterefjante Zahlen aus dem OS.⸗Induſtriegebiet aus der 
tbeit der Kommunalen 14e aft 0 ng 
witz). 18.50: Programm für Mittwoch Deutſche 
Ausland, hört zu! Anſchl.: Schleſiſche VBoltslieder. 19 855 
Pal e durch Rundfunt angenehm temperiert. 20: Kurz⸗ 
richt vom Tage. 20.10: 20 000 ollar Belohnung. 21.10: 


6.50: Schall⸗ 


Touriſtenfunt. 


ür luſtige Leut“. Volksmuſik. 22: 2 eit. Wetter, Nachr., 
Re 22.30: Zehn Minuten Funktechnik. 22.40 —24: Tanz⸗ 
mu 


e l e 6: Guten Morgen, lieber Hörer! 

Nadr. 8.2 orgenſtändchen für die Hausfrau. 10.35: 
Die B 5 des zei enfruchtbaues. 10.45: Fröhlicher 
Kindergarten. 11.30: Die Landfrau ſchaltet ich ein. 11.40: 
Der Bauer ſpricht — Der Bauer hört! Anſchl.: Wetter. 12: 
Konzert. 12.55: Zeit. 13.45: Nachr. 14: Allerlei — von 
wei bis Drei! 15: Wetter, Börſe, Programmhinweiſe. 
5.10: Frauen auf eigener S olle. 15.40: Bücherſtunde: 
Sonne über dem Often. 16: Muſik im Freien. 17.30: Ohne 
Ball und Gerät. 17.45: Konzert. 18.20: Politiſche a 
1 77 18.40: Zwiſchenprogramm. 19: Und ent Feier- 
end! Blaskonzert. 19.45: Deutſchlandecho. nſchl.: Wet⸗ 
ter, Kurznachrichten. 20.10: „La Traviata“. 22.30: Wetter, 
Nachr., Fe 24: Wir bitten zum Tanz! : 


er 8 Danzig. 4.58: 1 8 5: Kon⸗ 
5.45: 5 25 . 0 den e Turnen. 6.15: 
otgenandacht. 8205 3 für 
11.05: Landfunk (aus 
Danzig). 11.55: Wetter 12: Konzert. 13: Zeit, Wetter, 
2 Prog rammvorſchau. 14: Nachr. 14.45: Königsberg: 
üngſtſtknnoawend. Erzählung. 14.45: Danzig: Neue 
de tes. 15.10: Kinderfunk. 15 35: ohin machen wir 
unfern nächſten Ausflug? 15.45: Königsberg: Im Banne 
von Bergſteigerbüchern. 15.45: Danzig: Unfer Buchge pa 
16: Mujit im Freien. 16.45: Königsberg: Landſpot febrer 
bei der Arbeit. 16.45: Danzig: Was bietet Zoppot feinen. 
Kurgäſten? 17: Konzert. 18.0: Danla: Werbenachrichten. 
18.40: Wir gehen auf Großfahrt! 19: as Heimatdienit. 
19.10: Von deutſcher Arber. 19.30: Zu © hiti über Berge. 
20: Wetter, Nachr. 20.10: Carl Maria v. Weber. 21.40: 
Königsberg: Bilder aus Alt⸗ Königsberg. 21.40: Danzig: 
Salach 25 Sa e und Legende von der Tannenbergiſchen 
Wetter, Nachr., Sport. 22.20: Politiſche Jei⸗ 

a ius. lH: Bunte Platte zur ſpäten Nacht. 


Danzig: Wetter. 


Mittwoch s 
Warſchau. 6.30: Choral. 6.88: Gymnaſtit. 6.50: Shall- 
1 (7.20): Funtzeitung, Sport. und Touriſtenſunt. 
8.20: Tagesprogramm. 8.25—8.30: Reklame. 11.57: Zeit. 
1 81 etter. 12.05: 1 12.15: Leichte Muſik. 
Für die Hausfrau. 13.05—19 Schallplatten. 15.15: 
Börje Nachr. 15.30: Klavierwerke. 16: Vortrag über Ferien. 
laget für Frauen. 16.15: „Lyriſche Suiten“, Konzert. 16.50: 
Vorleſung aus dem Roman „Johannas Reifen“, 17: Schall⸗ 
platten. 17.20: Arien von Roſſini und Mozart. 17.35: So⸗ 
nate in A⸗dur für Violine und Klavier. 18: Die Ferien 
haben herrlich angefangen, luſtiger Sketſch. 18.15: Polen 
ſingt. 18.30: Erzählung für Kinder. 18.40: Kultur“ und 
Kunſtleben Warſ aus 18.45: Schallplatten. 19.05: Pro: 
gramm für Donnerstag. 19.15: Reklame. 19.0: Die Kinder: 
ecke. 19.50: poilus: Die Welt lacht: ra her Humor in 
tankreih. 20: Landw. Vortrag. 20.10: Schallplatten. 20.45: 
unkzeitung. 20.59: Bilder aus dem alten und neuen 
Holen. 21? 170 0 Flößer (Flis)“, Oper. 22: Vortrag über 
Marſchall Piſfudſti. =. Gesrtnadrinten. 22.20: Werke 
von Kalman. 28: Wetter. 


Breslau—Gleiwit. 5: Sonett, 
enfpruh Anſchl.: Gymnaſti 6.15: ert. 
g: Lokalnachrichten. Anſchl.: Frauengymnaſtkk. 8.20: Mor: 
1 . für di austrau. 9: 3 An. 
ſchließend: Für die Arbeitskameraden in den Betrieben: 
Konzert. In einer Pauſe. Tageschronil. 11.30: Zeit, Met: 
ter, Waſſerſtand. 11.45: Für den Bauern. 12: Kon; ert. 13: 
Zeit, Wetter, Nachr. 147 Mitta 3 15.10: Das 
unge Buch. 15.0: Kinderfunt, 1 Fa: für zwei Kla⸗ 
16.90: Ueber echten und vermeintlichen Heroismus. 
12255 Aus der Arbeit der ſchleſiſchen NS⸗Vollswohlfahrt. 
Buntes Konzerr. E Ju 580, rde 18.40: 
FR Sie ſchon gewußt rogramm für Don⸗ 
nerstag. Für den Bauern: n landw. Preig: 
2. und Schlachtviehmarktbericht. 19: Zur Unterhaltung, 
Kurzberichte vom Tage. 20.15: Stunde der lungen 


5.55: Morgenlied, Mor- 
Ko 7. Nadhır. 


| 
| 
| 
| 


| 


Nation. 20.45: Wochenſchau. 21: Heiteres Funkbrettl. 22: 


Zeit, Wetter, Nachr., Sport. 22.90—24: Tanzmuſik. 
ae igswuſterhauſen. 6: Guten Morgen, lieber Hörer! 
acht 8.20: Morgenſtändchen für te Hausfrau. 9.40 


5 10: Kleine gen für die Hausfrau. 10.15: Deutſche 
Kinderlieder. 10.45: Fröhlicher Kindergarten. 11.30: pause 
wirtſchaft — Volkewfetſchaft. 11.40: Der Bauer . f 
Der Bauer hört. Anſchl.: Wetterbericht. 12: Konzert. 12.5 
Zeit. 13,45: Nacht. 14: Allerlei — von Zwei bis Drei! 
3: Wetter: und Borſenberichte, Programmhinweiſe. 15.10: 
TAF lattenkonzert. 15.40: Beſuch in einer Gasſchutzſchule. 
16: Mujit im Freien. 17.45: Deutscher Wald — wie ihn 
die Natur ſchuf. 18: Das deutſche Lied. 18.30: Wer iſt wer? 
— Was iſt was? 18.40: Der Zuſchauer auf dem Sportplatz. 
18.50: Der Deutſchlandſender erinnert . 19: Und jetzt tjt 
Feierabend! 19.30: Wie wird das Dritte Reich regiert? 
Anſchl.: Wetter, Kurznachrichten. 20.15: Stunde der jungen 
Nation. 20.45: Soldaten — Kameraden! 22: Wetter, Nach⸗ 
richten, Sport. Anſchl.: Deutſchlandecho. 22.30: Eine kleine 
Nachtmuftt. 23. 24: Wir bitien zum Tanz! 


Heilsberg. Königsberg, Danzig. 4.58: Wetterdienſt. 5: 
Konzert. 3.45: Kurzberichte für den Bauern. 6. Turnen. 
6.15 Konzert 7. Nachrichten. 8: Morgenandacht. 8.30: 
Gymnaſtik für die Frau. 10. 40: Weiterdienit. 10.50: Danzig: 
Wetter. 11.55: Wetter. 12: Konzert. 13: Zeit, Wetter, Pro⸗ 
grammvorſchau, Nachr. 14: Nachr. 14.45: Das deutſche Mär- 
chen. 15.10: W Winte und Erfahrungsaustauſch von 
einer Hausfrau. 15.20: T 8 E 15.45: Die uns 
Dh Landſchaft (Bücherſchau). 15.45: Danzig: Buchge⸗ 

. 15.55: Bunte Muſik. 16.35: Aus der Kampfzeit der 
88.5 17: Konzert. 18.90: Danzig: Funk der Arbeitsfront, 

Werbenachrichten. 18.40: Die Dezimeterwelle, eine neue 
Erfindung? 18.50: Zeitfunk. 19: Wetter, Heimatdienſt. 19.10: 
Volkstüm iche Orgelmuſik. 19.30: Wie wird das Be Reid 
regiert? Die Reichsautobahn. 20: Wetter, Na 20.15: 
Stunde der jungen Nation. 20.45: Lachende unt. 22: 
Wetter, Nachr., Spor! 22.20: Oſtwoche ubil umswett⸗ 
kämpfe der Segler in Pillau. 22. 24: Ra, tmu 


Donnerstag 


Choral, 6.33: Gymnajtit. 6:50: Sall- 
Funfzeitung, Sport: und Touriſtenfunk. 
8.25—8.30: Reklame. 11.57: Fr 
Baier Wetter. 12.05: Funkzeitung. 12.15: Leichtes Kon- 
zert. Für die Hausfrau. 13.05—13.30: Die Pinien von 
Rom Schaue). 15.15: Börze, Nacht. 15.30: Buntes Kon- 
zett. 16: Heitere Sendung & Kinder. 16.15: Sonate in 
Es⸗dut für Klavier. 16.30: Schallplatten. 16.50: Vorleſung 
aus dem Roman „Johannas Reifen“: 17: Orcheſterkonzert. 
Vortrag über dus Buch „Kaukaſien der Sowjets“. 18.10: 
Verse von Eliſabeth Szemplinſka. 18.15: Polen fingt. 18.30: 
Weekend. 18.40: Aaa uno Kunſtleben re 18.45: 
Schallplatten. 19.05: ele für Freitag. 19.15: Res 
flame. 19.30: Lieder ſchallpl.). 19.50: ktuelles. 20: 
Landw. Vortrag. 20.10: Fe ER n Revue. 20.45: Funt- 
zeitung. 20.55: Bilder aus dem alten und neuen Polen. 
21: Orche premeri 21.30: „Die Krije“, chte Mik. vor von 
Sportnachrichten. 22.10: Leichte 


Warſchau. 6.30: 
platten (7.20). 
8.20: Tagesprogramm. 


agon. 
etter. 

Breslau —Gleiwitz. 5: Konzert. 5.55: a gng 
Anſchl.: Gymnaſtik. 6.45: Konzert. 7: Nacht Nachr. 8.20 
Morgenſtändchen für die gouiou, Anſchl.: Für die Ar⸗ 
1 in den ettieben: Umterhaltungsfonzert. 

Zeit, Wetter. Waſſerſtand. 11.45: Für den Bauern. 
12 3 13: Zeit, Wetter, Nachr. 14: Nachr. 15.10: 
Neues von der kleinen Bücherei. 15.30: Kinderfunk. 16: 
Lieder und Balladen. 16.30: Ein . ging jüngft 
durch Frankreich 17: Unterhaltungstonger 3 Der 35 
funt berichtet. 18.50: ** den 
Bauern: Wetter, e „Das 
Wott des h 5 
ellungn 1935. Aa vom Fa 20.10: Tan 
en Dünen. 22: a Wetter, Kahr., 23: ei 
genöffiſche Mufit. 23.3624: Tanzabend. 

8 swuſterhauſen. 6: Guten Morgen, lieber 

Morgenſtändchen für die Hausfrau. 9.40: Kinder: 
gymna ik. 10,15: Volksliedſingen. 10.45: Saaigutitanen 
beim Jwiſchenfruchtbau 1935. 10.55: Die Landfrau ine 115. 
ſich ein. 11.30: Der Bauer an — Der Bauer hört. 
Muſit zum Mittag 12,55: Zeit. 13.45. Nachr. 14: Allerlei = 
von wei bis Drei! 15: Wetter, Börje, Pro te ag 
weile, 10: Mütterjtunde, 15.40: Der A, chwimmer. 

itani im Freien. 17.20: e tsarbeit auf dem 
Gebler der Bollsernährung. 17.40: deutſche Mädel! 
dem Tode 12 7 Hall 


Programm des gef er 
andw. Preisberſch 

Führung durch die 8 
Sport. 


örer! 


il- 


18: Kon 925 18.90; Polen na 
lein 19 „Das Wort des Führers“. Zehn Jahre Hitler 
ein. Kampf“. 19.45: Deut ſchlandecho. Unih: Wetter, 
Kurznachrichten. 20.10: Stubenball in Oberſtdorf. 21: Deut- 
iher Kalender: Juli. Ein Monatsbild. 22: Wetter, Nady 
richten. Sp yii nidl.: 8 22.30: Eine kleine 
a e 23 : Zeitgenöſſiſche Muſit 23.90 —24: Wir bitten 
zum Tanz! 


eilsber; Danzig, 4.58: 8 8: 
Prey P 45: ee MI für "en Bauern. Turnen, 


6.15: Königsberg. Konzert. 6.18: Danzig: Wangen 7 
Nachr. 8: e 8.30: Frauengymnaſtitk. 9.35: Ger 
meinſame Arbeit mit jungen Hausfrauen 9.50: Turnen für 
das Kleinkind. 10.10: Kl. Mi eangen für Frauen. 10,40: 
Wetter. 10.50: pemg, Wetter. Wetter. 12: Konzert. 
13: Zeit, Wetter, Progtammvorſchau, Nachr. 14: Nachr. 
= 15° Allerlei — von Zwei bis Drei! 15.10: Ba La ch⸗ 


ae 18. Mafl tel für Kinder. 15.40: 
Volkslieder im Freien. 16.45: Sollen wir Te . 
filmen? 17: Konzert. 18: Zwiſchen Land und Stadt. 18.20: 


Königsberg: Landw Preisberichte. 18.20: Da ĝi P 
nachrichten. 18.30: Vortrag. 18.50: Wetterdienſt 10 ha e 
Wort des Führers“. 20: Wetter, Nachr. 20.10: Tanz in 
un aury TA Ar SIR Ar 22: Wetter, Nachr., 
Sport. 22 on unſerer Reichsba 3 i 
Mht 28.30. 21: Tanmuft, 0 gr. 20, Jetset 


Freitag 


Warſchau. 6.90: Choral. 6.33: Gymnaſtik. 
platten. (7.20): Funkzeitung, Spott⸗ und 
8.20: Tagesprogramm, 8.25—8.30: Reklame. 11:57: Seit, 
anfare, Wetter. 1.05: Funkzeitung. 12.15: Konzert. 
Für die a 13.05; Lieder (Eba). 4 1 2 955 
tbeitsbötfe. 15.15: Börje. Nachr. 15.30: Btasmufit 16: 
Vortrag: Das Waller — uelle des 7 16.15: onzert. 
10.35: Krankenſtunde. 16.50: Vorleſu aus dem Roman 
„Johannas Reijen“. 17: Quartett:Vtiniaturen. Streich 
quaztett. 17.20: Valle ttmuſtk Schallpl.). 17.40: Klavier 
3 18: Funtbericht von einem Ausflug. 18.15: 
inst, 18.0: Nach Anſage. 18.40: Soziale Fragen. 
hallplatten: Alte Walzer 19.05: Panne für 
2 19.15: Reklame. 19.30: Geſangsvorträge. 
Aktuelles. 20: Landſunt⸗Brieftaſten. 20.10: en und ne 
Polez. 249 20.55: Bilder aus dem alten und 
Polen. Orcheftertonzert. 2: Sportnachrichten. 


6.50: Schall⸗ 
Touriftenfunt. 
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Be * Leo Fall. 23: Wetter. 28.05: Tanzmuſit (Schalt 
platt 


Breslau —Gleiwit. Konzert. Hak Morgenlied, ⸗ſpruc 
Anſchl.: Gymnaſtik. ai: Konzert. 7 5 8: Lokal 
nachrichten. Anſchl.: 8.20: N 


Fra bn 
chen für die Hausfrau. Anſch etletvorherſage. Für 
die Arbeitskameraden in den Betrieben: Konzert. In der 
Pauſe: Tageschronik. 10—11.30: Sendepauſe. 11.90: Zeit, 
Wetter, 1 11.45: Für den Bauern. 12: Konzert 
13: Zeit, eh Nachr. 14: Nacht. 15.10: Kleine Novellen 
bände. 15.80: Der Baukünftfer als Trä, 5 ag 25 Kultur 
15.50: Klaviermuſik. 16.30: enger eften (Auf, 
nu ED: 17: Bunie Muſik. Und sin marſchiert. 
rogtamm des Ta 15 18.0 ür den 1 
ez andw. Preis⸗ und Schla Inge ana 19: 
Unterhaltungskonzert. 20: Kurzbe vom Tage. 20.15: 
Stunde der Ser 20.45: Bau Br 1 5 K 0 O (aus 


Gleiwitz). eit, Wetter, Nacht., Sport 

sh 1 625 God, al Leut, was Jualoſſa fend. 
önigswuſterhauſen. 6: Guten Morgen, lieber Hörer! 

7: Nachr. 8.20. orgenſtändchen für die Hausfrau. 9.40: 

Das öffentliche Geheimnis. 10.40: Technik des 


8150 
ſtuchtbaues. 10.50: Spielturnen im Kindergarten 
Hauswirtſchaft — . 11.40: Der Bauer heist 
— Der Bauer hört. Anihl.: Wetter. 12: Konzert. 
eit. 13.45: Nachr. 14: lletlei — von Zwei bis Drei! 
Weiter- und Börjenberihte, Programmhinweiſe. 15.10 


Aut ensabnn 15.30: Jungmädel beſuchen den Zeppe 
lin! (Aufna me) 16: Muſik im Freien. 17.20: an volk, 
hör’ Sa 17.45: Klavier- und Violinmuſik. 18.15: ae 


lottenburg ind Bares. 18.45: Zwiſchenprogramm. 19: 

jetzt ijt . 19.45: Deutſchlandecho. Anſchl.: Wetter 
Kurznachrichten. 20.15: Stunde der Nation. 20.45: Es 
rauſcht das Meer »in Liebeslied. 22: Wetter, Nacht., 
Sport. Anſchl.: Deutſchlandecho. 22.90: Eine kleine Nacht 
muſik. 23—24: Grüß enk God, al’ Leut, was Zualoſa ſend. 
Heilsberg, Königsberg, Dani; 4.58: Wetter. 5: Kom 
RI 5.45: Kurzberichte is Den Hahern, 6: Turnen. 6.15 
lasmuſit (aus . Nachr. 8: Morgenanda t. 8.30. 
Frauengymnaſtik. 10.40 A Wetter. 10.50: Dans 
zig: Wetter. 11: Unterhaltungsmufik. 11.55. 1 Fire 
Konzert. 13: Zeit. Wetter, ende .f 

Nachr. 14.45: Hörnerklang der kühe 15.1 Natſelfunt in 
Kinder. 15.40: rauenjtunde. 16: Zur Unterhaltung. 16. 
Jugendſtunde. 17: Bunte Mufit. 18.30: Königsberg: Lanbw. 


funk. 19: Wetter, Heimatdienſt. 19.10: Unterhaltungstongert. 
20: Wetter, Nachr. 20.15: Stunde der Nation. 20.45: Köni⸗ 
in Luiſe in den Schickſalstagen Preußens. 21.45: Königs- 
pi Der Zeitfunk berichtet. 21.45: . Mitſommer⸗ 
na di. 22: Wetter, Nachr., Sport. 22.20: Goldenes Jubi; 
läum der e Bag Bahnen. 22.35—24: Grüß enk God, A 
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Werbenachrichten. 18.20: Orgel ⸗V 

Deutſchen Oſtmeſſe in Königsberg. Wetter, 
19.10: Die Geburtsitunde des Fernſehens. 19. 
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richten, Sport. 22.20: 
Bogens Stettin Kön berg. 
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Sonnabend, 13. Fuli 1935 


ie scharfe Baisse am Weizenmarkt sucht 
man in Grossbritannien mit zwei Einflüssen 
erklären. Frankreich ist auf der Mai-Kon- 
prenz des Internationalen Weizenberatungs- 
pi Ausschusses das Recht erteilt worden, an 
À lle von-denaturalisiertem Weizen sein Aus- 
 hrkontingent um 13 Mill. Bushels zu erhöhen. 
ese zusätzliche Menge ist letzthin, nach der 
0 “rrabfolgung von Ausfuhrlizenzen zu urteilen, 
an den Markt gekommen. Es wäre jedoch ver- 
lt, in ihr den eigentlichen Anstoss zur 
Baisse zu erblicken. Vor allem darf nicht über- 
Sehen werden, dass die höheren französischen 
ausführen nicht als Ueberraschung kommen, 
‚Sondern längst an den Weizenmärkten diskon- 
+ ert worden sind. 


| Vorbehalte der Landwirtschaft 
gegen die neue Agrarpolitik 


ine von der Spitzenorganisation der pol- 
schen Landwirtschaft organisierte zweitägige 
} Ma sammlung yon über 300 Delegierten ihrer 
3 Provinz- und Kreisorganisationen, hat 
ur Reihe beachtlicher Entschliessungen zu 
der von der Regierung für das am 1. 8, 35 be- 
Anende neue Landjahr 1935/36 angekündigten 
pouen ‚Landwirtschaftspolitik gefasst. Diese 
Atschliessungen sprechen dieser neuen Poli- 
war die grundsätzliche Berechtigung nicht 


d, erklären sie aber für ungeeignet, eine so- 
fortige Besserung der materiellen Notlage des 
Nährstandes in Polen herbeizuführen. Die Ent- 
AR hliessungen verlangen eine zweckmässige 
p Weiterung dieser Politik durch eine radikale 
Ermässigung der noch auf der Landwirtschaft 
fuhenden staatlichen und kommunalen Steuern 
und Abgaben, der Eisenbahnfrachten für land- 
 Kirtschaftliche Erzeugnisse, der Kosten des 
1 Rechts und der Preise für die von der Land- 
N ene verbrauchten Industrie waren. Dar- 
Ki er hinaus werden gewisse, planwirtschaft- 
lehe Massnahmen wie die Erweiterung der 


che 
Standardisierungsbestimmun ü ; 
un gen für die land- 
Wirtschaftliche Produktion, ihre A y 
ung und die Förderung des Anbaus von In- 
Ustriepflanzen durch den Staat befürwortet. 


Einstellung von Zwangsversteigerungen 
für die Landwirtschaft 


Wie schon in vergangenen Jahren, so wer- 
en auch in diesem Jahre auf Anordnung der 
| Lasuerämter alle Zwangsversteigerungen bei 
E: ndwirten für die Zeit der Ernte eingestellt, 
Jh zwar vom 15. Juli bis zu den ersten Sep- 
a nbertagen. Eine entsprechende Verordnung 
oll in den nächsten Tagen erscheinen und 
uch auf das ganze Staatsgebiet erstrecken. 


Die Zahl der Arbeitslosen in Polen 


Die Zahl der Arbeitslosen in Polen betrug 
am 6. d. Mts. insgesamt 356680 und war um 
10142 geringer als in der Vorwoche, In Ost- 
Oberschlesien wurden 115261 Arbeitslose ge- 
; Bchlt. d. s. um 639 weniger als in der letzten 

erichtswoche. Seit Mitte März hat sich die 
Kahl der Arbeitslosen in Polen um mehr als 
0 000 verringert. 


I Herabsetzung des Diskontsatzes für 
I Auslandswechsel 


Am 11, Juli fand unter de Vorsitz des Vize- 
„räsidenten der Bank Polski, Jan Pitsudski, 
| pne Sitzung des Bankrates statt, auf der die 
| richte der Direktion und Ausschüsse ent- 
Segengenommen wurden. Der Rat beschloss 
fang Herabsetzung des Diskontfusses für Aus- 
nds wechsel. die dem Export entspringen und 
on ausländischen Firmen akzeptiert sind. Der 
eue Zins fuss beträgt bei Wechseln mit einem 
k Weimonatigem Zahlungstermin 3 Prozent, bei 
Woaeehseln mit drei- bis sechsmonatigen Zah- 
ungstermin 4 Prozent. - 


k Sowjetrussische Pelze für Polen 


In Warschau sind die ersten Transporte der 
Jou polnischen Rauchwe enhändlern 405 Sow- 
7 Stiussland augekauften Felle eingetroffen. Die 
y auwietrussischen Lieferungen sollen insgesamt 
u” Karakulschaffelle im Werte von unge- 
i r 5 Mill, Złoty umfassen. Die Zahlung er- 
ſlolgt zum Teil in bar, zum Teil mit Wechseln 
it einer 18monatigen Laufzeit. 


„ Propaganda für die Herstellung von 
A Ersatzrohstoffen 


Wie die „Gazeta Handlowa“ meldet, lat kürz- 
ch eine Sitzung der Exportsektion bei dem 
„erband der chemischen Industrie stattgefun- 
zen. Der Direktor dieses Verbandes, der In- 
leujeur F. Wislicki, hielt eine Rede, in der 
Y das Problem der Herstellung von Ersatz- 
stoffen nach deutschem Muster behandelte. 
iSlieki besprach eingehend die Versushe der 
hsatzrohstoffherstellung Deutschlands und hob 
vor. dass diese Versuche günstige Ergeb- 
lune geeitigt hätten, Am Schluss seiner Rede 
brach Wislicki aus, dass sich die zuständi- 
en polnischen Behörden mit diesem Problem 
her befassen möchten. 


Polnische Tabakkäuie in Südslawien 

Ende Juni ka mes zu dem Abschluss einer 
 Brösseren jugoslawischen Tabaklieferung an 
dic polnische Monopolyerwaltung, Es verlautet, 
es sich um den Kauf von rd. 1,23 Mill. kg 
1 abak in Blättern handelt. A 
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Wirtſchaftszeitung des Poſener Tageblattes 


Die Vorgänge am Weizenmarkt 


Kanada gibt den Ausschlag 


Anders ist es dagegen um die künftige Ver- 
kaufspolitik Kanadas bestellt. Der Weizen- 
pool besass am 31. 5. 35 noch rd. 228 Mill. 
Bushels Altweizen, wovon inzwichen nur eine 
ganz unbedeutende Menge (vielleicht 3 Mill. 
Bushels) abgestossen wurde. Auf ieden 
sprach der kanadische Ministerpräsident in der 
Aussprache zur „Canadian Wheat Marketing 
Bill“ im Unterhausausschuss des kanadischen 
Parlaments von einer noch zu veräussernden 
Menge von 220 Mill. bis 225 Mill. Bushels. Die 
erwähnte Gesetzesvorlage bezweckt, einem 
Weizenausschuss das Recht zu einer allmäh- 
lichen Veräusserung der Poolbestände zu er- 
teilen. Zuerst hiess es im Gesetzentwurf, dass 
die Poolbestände schleunigst zu verkaufen 
seieun. Als man sich aber darüber klar wurde, 
welches Unheil dies angerichtet hätte, wurde 
der Vorbehalt „nach Massgabe der Marktlage“ 
eingeflochten. Die Getreidebörsen beurteilen in- 
dessen den Ausblick von dem Gesichtspunkt 
aus, dass Kanada gar nicht in der Lage ist, 
seine Poolbestände durchzuhalten. Die kom- 
mende Ernte wird auf 400 Mill. Bushels ver- 
anschlagt. Obwohl in zahlreichen Gegenden 
bereits Rostschaden eingesetzt haben soll, der 
rasch und weit um sich greifen möge, wird 
die Ernte kaum weniger als 300 Mill. Bushels 
betragen. 


Kanada war bisher das einzige unter den 
vier überseeischen Weizenausfuhrländern, das 
sich ziemlich genau an die im Weizenabkom- 
men enthaltenen Bindungen gehalten hat, Ar- 
gentinien hat sein Ausfuhrkontingent willkür- 
lich überschritten und wirft fortab seine Ernten 
ohne Rücksicht auf die anderen Anbauländer 


Fall 


auf den Weltmarkt. Die Vereinigten Staaten 
sind als Exportland infolge der verhältnismäs- 
sig kleinen Ernte ausgeschieden; auch diesmal 
dürfte der amerikanische Ausfuhrüberschuss 
kaum ausschlaggebend ausfallen, Australien 
tritt als Weizenexporteur jahreszeitlich erst 
viel später in Erscheinung; im übrigen bleibt 
die weitgehende Verlagerung der australischen 
Weizenbewegung von den europäischen Ver- 
brauchsgebieten nach Ostasien zu berücksich- 
tigen. Kanada würde also bei Beibehaltung 
seiner bisherigen Weizenpolitik nur noch mehr 
ins Gedränge kommen, ohne durch Aufspeiche- 
rung weiterer Getreidemengen den befürchte- 
ten Preisverfall aufhalten zu können. Dazu 
kemmt als bestimmt sehr wichtiges Moment 
die Tatsache, dass Hauptwahlen vor der Tür 
stehen und die Regierung eines Sieges keines- 
wegs sicher ist. Sollte eine liberale Regierung 
in Ottawa einziehen, so ist bestimmt mit der 
Aufgabe der Weizeneinbehaltung zu rechnen, 
da die vom Steuerzakler zu tragenden Verluste 
natürlich der bisherigen Regierung Bennett 
zur Last gelegt werden können. Vorläufig 
allerdings dürfte die Regierung die neuen ge- 
setzlichen Befugnisse nur angefordert haben, 
um eine gewisse Angleichung des Einheitsprei- 
ses der Poolbestände an den Weltweizenpreis 
herbeizuführen, bzw. den Landwirten darzu- 
tun, welchen Verlusten sie sich mit der Wahl 
einer liberalen Regierung aussetzen würden. 
Dass unverzüglich grosse Mengen Altweizen 
an den Markt gelangen könnten, wird in eng- 
lischen Branchekreisen stark bezweifelt. Trotz- 
dem wird schon mit Rücksicht auf die gänz- 
liche Lähmung der internationalen Weizen- 
abmachungen und der vermutlich recht aus- 
zicbigen europäischen Ernten mit andauern- 
dem Druck auf den Preisstand gerechnet, 
selbst wenn sich in der kanadischen Weizen- 
politik keine weitgehende Schwenkung voll- 
ziehen sollte. 


eee 


Die Aussenhandelsbilanz für Juni 


Wir berichteten gestern kurz über den pol- 
nischen Aussenhandel im Monat Juni. Dem- 
nach bezifferte sich der Wert der Einfuhr auf 
76,8 Mill. Ztoty und der Wert der Ausfuhr auf 
78,9 Mill. Ztoty, so dass sich ein Saldo zu 
Gunsten Polens in Höhe von 2,1 Mill. Zioty 
ergibt. Im Vergleich zum Mai d. J. ist die 
Ausfuhr um 10,6 Mill. Zloty gestiegen, die Ein- 
fuhr hingegen um 6,7 Mill. Zloty. Eine Zu- 
nahme der Einfuhr war zu verzeichnen (in 
Mill. Ztoty): bei Kupfer um 2,0, Rohhäuten um 
1,4, Wolle um 1,4, Fellen um 1,1, Reis um 0,6, 
Schrott um 0,5 Eisen und Stahl um 0,5, Kaffee 
um 0,4, dagegen hat sich die Einfuhr vermin- 
dert bei Apfelsinen und Zitronen um 1,1, elek- 
trotechnischen Geräten um 0,6, künstlichen 
Gerbstoffen um 0,4 und bei gereinigter, Wolle 
um 0,4. In der Ausfuhr hatten eine Zunahme 
zu verzeichnen (in Mill. Ztoty): Bacons um 
2,2, Roggen um 1,4, Butter um 1,4, Zucker um 


0,8, Schnittholz um 0,7, Weizen um 0,6, Textil- 


waren um 0,6, Sperrholz um 0,6, Eier um 0,4, 
Wollgarne um 0,4. Eine Verringerung der Aus- 


-fuhr trat nur bei schwefelsaurem Amonium um 


0,9 Mill. ein. 

Die „Gazeta Polska“ schreibt zu dieser Bi- 
lanz, dass die Passivität der polnischen Aus- 
senhandelsbilanz in den Monaten April und 
Mai nur eine vorübergehende Erscheinung 
war, und dass keinerlei Handhabe dafür be- 
stehe, nach der nunmehr für den Juni vor- 


‘liegenden Bilanz diese Position der polnischen 


Wirtschaft als bedroht anzusehen. 

Trotz der Passivität des polnischen Aussen- 
handels im April und Mai ergibt sich bei Zu- 
sammenstellung der Zahlen für das erste 
Halbjahr, das die polnische Aussenhandels- 
bilanz bei einer Einfuhr von 416,3 Mill. Zloty 
und bei einer Ausfuhr von 442,6 Mill. Zloty mit 
26,3 Mill. Zloty aktiv war. Gegenüber der 
gleichen Zeit des Voriahres ist eine Zunahme 

er Einfuhr um 25,1 Mill. Zloty und eine Ver- 
minderung der Ausfuhr um 29.9 Mill, Zloty zu 
verzeichnen, Die enisprechenden Zahlen für 
das erste Halbjahr 1934 waren folgende: Ein- 
fuhr 391,2 Mill. Zloty, Ausfuhr 472,5 Mill. Zl., 
Aktivsaldo zu Gunsten Polens 81,3 Mill. Zloty. 


Börsen und Märkte 2 


Posener Börse 
vom 12. Juli. 


5% Staatl. Konvert.-Anleigne 
8 Opligstionen der Stadt Posen 
„„ NO Se a a SE aa Sec) CE 
- 8% He, der Stadt Posen 
5% Pfandbriefe der Westpolnisch. 
Kredit-Ges. Posen 
5% Obligationen der Kommunal- 
Kreditbank (100 G.-zl). . ©. 
44% Dollarbriefe der Pos. Landsch. 
44% umgestempelte Ziotypfandbriefe 
TRN je ee Re ar 
4% Konvert.-Pfaudbriefe der Pos. 
FCC PEONO AIET ORN 
4% Prämien-Dollar-Anleihe (S. II) 
14% Zloty-Piandbriefe 
4% Prämien-Invest.-Anleihe „ 
3% Bau-Anleihe „„ „ „ 
Bank Pols “! „ „ 
Bank Cukrownictwa » » » 
Stimmung: bebauptet. 


Warschauer Börse 


Warschau, den 11. Juli 1935. 

Rentenmarkt. Die staatlichen Anleihen wiesen 
heute im allgemeinen behauptete Stimmung 
auf. In den Gruppen der Privatpapiere 
herrschte schwächere Stimmung, es über- 
wogen Kursrückgänge. 

Es notierten: 4proz. Prämien-Dollar-Anleihe 
(Serie III) 52.40, Sproz. staatl. Konvert-Anleihe 
67.50 67.75. 5proz. Eisenbahn-Konvert.-Anleihe 
62. 6proz. Dollar-Anleihe 83, 7proz. Stabilisie- 
rungs-Anleihe 66.75—66.63—66.88—67, 7proz. 
L. Z. der staatl. Bank Rolny 83.25, 8proz. L. 
Z. der staatl. Bank Rolny 94, 7proz. L. Z. der 
Landeswirtschaftsbank II. bis VII. Em, 83.25, 
Sprozentige L. Z. der Landeswirtschaftsbank 
I, Em. 94, 7proz. Kom.- Obl, der Landes w. 
Bank II. III. Em. 83.25, Sproz, Koin.-Obl. der 
Landes w.-Bk. I. Em. 94, 5%proz. L. Z. der 
Landes w.-Bk. I. Em. 81, 5 proz. L, Z. der 
Landeswirtschaftsbank II. -VIi. Em. 81, 5%% 
Kom.-Obl. der Landeswirtschaftsbank I, Em. 
81, 5%proz. Kom.- Obl, der Landeswirtschafts- 
bank II. III. und III N Em. 81, 4%proz, L. Z. 
der Tow. Kred. Ziem. Warschau 49, 5% L. Z, 
der Tow. Kred. der Stadt Warschau 70.25 bis 
75, 5proz. L. Z. der Tow. Kred. der Stadt War- 
schau 1933 59.50 59.38. VIII. und IX. 6nroz 


67.046 


Konvert.-Anleihe der Stadt Warschau 1926 64, 
5proz. L. Z. der Tow. Kred. der Stadt Lublia 
1933 43, 5proz. L. Z. der Tow. Kred der Stadt 
Siedlec 1933 40.50 40.25. 

Aktien: Das Interesse in den Gruppen der 
Dividendenpapiere ist weiterhin gering, es 
überwogen jedoch Kurssteigerungen. 

Bank Polski 9090,50 (90.25), Starachowice 
34.75— 34.65 (34.50). 

Devisen: Auf der heutigen- Geldbörse 
herrschte festere Stimmung bei lebhaften Um- 
sätzen. 

Im Priyathandel wurde gezahlt: Dollar 5.26 
bis 5.26%, Golddollar 9.06, Goldrubel 4.68 bis 
4.70, Silberrubel 1.85, Tscherwonez 1.92. Amt- 
lich nicht notierte Devisen: Madrid 72.53, Mon- 
treal 5.25, Oslo 131.75. i 

1 Gramm Feingold = 5.9244 zł. 


Amtliche Devisenkurse 


Amsterdam a a >» 

rn „ 4211.802138. 

Brüssel ; . 3897] 89.43] 88.97 

Kopenhagen » 116.55 117.65 

lachen) 524 50, 30% 

ew tor 5.5 > 
* r eck) 54.860 35. 35.07 
* * . * . 22.04 
„ er „635 T paž ap” 

„ „ 1 |134.56| 185,85] 184.30 135.60 

3 2 Mf 17267] 173.53] 172.59 173.46 


Danziger Devisenkurse 
Notierungen der Bank von Danzig. 


Danzig, 11. Juli. In Danziger Gulden wur- 
deu für telegr. Auszahlungen notiert; New 
Nork 1 Dollar 5.2695—5.2905, London 1 Pfund 
Sterling 26.15 26.25. Berlin 100 Reichsmark 
212.53—213,37, Warschau 100 Złoty 99.80 bis 
100.20, Zürich 100 Franken 172.66—173.34, Paris 
100 Franken 34.91—35.05, Amsterdam 100 Gul- 
den 358.88 360.32, Brüssel 100 Belga 88.92 bis 
89.28, Prag 100 Kronen 22.08—22.16, Stockholm 
100 Kronen 116.77—117.23, Oslo 100 Kronen 
131:34—131.86. — Banknoten: 100 Zloty 99.80 
bis 100.20. 
4proz. (fr. Sproz.) Danz. Hykoth.-Bk.-Piand- 
briefe. Serie 1—9, 9.0 bzG. 


Ne. 158 


Berliner Böres 


Börsenstimmungsbild. Berlin, 12. Juli. Ten- 
denz: Behauptet. Die Börse lag sehr ruhig, 
doch war die Grundstimmung nicht unfreund+ 
lich. Angebot lag kaum vor, auf der anderen 
Seite hielt sich die Depositenkundschaft infolge 
der Warnungen der Börsenorgane mit Neuan- 
schaffungen zurück. Nach den gestrigen Ab- 
schwächungen waren vereinzelte Erholungen 
festzustellen. Durch feste Haltung fielen wie- 
der Bekula auf, die %% gewannen. Goldschmidt 
befestigte sich um 2, Daimler, Dessauer, Jung- 
hans, Orenstein, Verkehrswesen und AEG 
waren bis %% gebessert, dagegen verloren 
Reichsbank 1, Farben % und Harpener %%. 
Am Rentenmarkt waren Reichsschuldbuchforde- 
rungen unverä dert. Altbesitz wurden 5 Pfen— 
nige höher bezahlt. Kruppobligationen verloren 
%%. Der Geldmarkt war leicht versteift. 


Märkte 


Getreide, Posen, 12, Juli. Amtliche No- 
tierungen für 100kg in zł frei Station Poznań. 


Richtpreise: 
Roggen „ non „ „ 111.50 
Welzen „ „„ „„ „ „ „ 14.00—14.25 
Wintergersdne 0. 12.50-13.25 
klafer „ „„ 14.00-14.50 
Roggenmehl (655%) „ « „ a 17.75—18.75 
Weizenmehi (656) „ 21.50 —22.00 
Roggenkleie_ . . . 7.75 —8.50 
Welzenklele (mittel „„ 8.25 —8.75 
Weizenkleie (grob) e . 9009.50 
Gerstenkleie e o e e „ 8.25 —10.00 
Sen . , „ „ „ „ „ „ 35.00-39.00 
Viktorlaerbsen „ „ 24.00-30.00 
Blaulup inen 1125—11.75 
Gelblupinen „ „ „ 13.75—14.25 
Weizeuströh, losses 2502.70 
Weizenstroh, gepresst « o « » 3.10— 3.80 
Roggenstroh, lose . . 275—3.00 
Roggenstroh, gepresst. .  3.25— 3.50 
Haferstroh, lose . « e s „ „ 225—350 
Haferstroh, gepresst. e ẹ 376—400 
Gerstenstroh, lose s s 1.95—2.45 
Gerstenstroh, gepresst. s . 285—305 
Heu: esse „ painoo. o| Oh 
Heu, gepresst « e a .. 6.75—7.25 
Netzeheu. lose. . e » e e „ 725—175 
Netzeheu, gepresst « s a e „ 4758.25 
Leinkuchen . » « a „ 1115—1800 
Rapskuchen . . s „ „ 33.25-13.50 
Sonnenblumenkuchen „ „ 16.75-17.25 
Sojaschrot . « e e s a e „ 18.00-18.50 
Blauer Mohnnn ea. 36.00-39.00 


Stimmung: ruhig. 
Abschlüsse zu anderen Bedingungen: Roggen 


738, Weizen 342,5, Gerste 145, Hafer 30, Rog- 


genmehl 320,6, Weizenmehl 58,5, Roggenkleie 
182,5, Weizenkleie 70, Folgererbsen 10, Blau- 
lupine 4,5, Gelblupine 14, Inkarnatklee 2,6, Lein- 
kuchen 32,5 to. 


Getreide. Bromberg, 11. Juli. Amtliche No- 
tiorungen der Getreide- und Warenbörse für 
100 kg im Grosshandel fr. Waggon Bromberg. 
Umsätze: Roggen 15 to zu 11.40; Richtpreise: 
Roggen 11.50—12; Standardweizen 14—14.50, 
Einheitsgerste 13.75—14.25, Sammelgerste 12.75 
bis 13,50, Wintergerste 12.25—13,75, Hafer 13.75 
bis 14.25, Roggenkleie 8—8.50, Weizenkleie 


| grob 9—9.75, Weizenkleie mittel 8.75—9.25, Wei- 


zenkleie fein 9.2510, Gerstenkleie 9.25 bis 
10. Felderbsen 26—28, Viktoriaerbsen 28 bis 
30, Folgererbsen 21—24, Blaulupinen 10.25 bis 
11.25, Gelblupinen 11.75—12.75, Pommersche 
Speisekartoffeln 3,25—4. Netzekartoffeln 3 bis 
3,75, Kartoffelflocken 11.25—11.75, Fabrikkar- 
toffeln 13% Groschen, Leinkuchen 18—18.50, 
Rapskuchen 1313.75, Kokoskuchen 15—16, 
Sojaschrot 1919.50. Netzeheu 8—9. Stimmung 
ruhig. Abschlüsse zu anderen Bedingungen: 
Reggen 225 t, Weizen 138 t. Einheitsgerste 220 
t, Sammelgerste 120 t, Roggenmehl 51 t, Wei- 
zenmehl 110 t, Roggenkleie 94 t, Weizenkleie 
18 f. Gerstenkleie 30 t, Gelblupinen 5 t. 


Getreide. Warschau, 11. Juli. Amtliche 
Notierungen der Getreide- und Warenbörse für 
100 kg im Grosshandel frei Waggon Warschau: 
Scmmerweizen rot-zläsern 775 gl. 16.50--17, 


Einheitsgerste 742 gl. 16.50—17, Sammel- 
weizen 731 gl. 16—16,50, Standardroggen 
I 70 gl. 12.50 12.75, Standardroggen 


II 687 gl. 12.25—12.50, Standardhafer I 497 gl. 
16.25-—16.75, Standardhafer II 468 gl. 15.75 bis 
16.25, Standardhafer III 438 gl. 15.50-15.75, 
Gerste 678—673 gl. 15.75—16.25, Gerste 649 gl. 
15.25 — 15.75, Gerste 620,5 gl. 14.75—15.25, Feld- 
erbsen 23—25, Viktoriaerbsen 37—40, Wicken 
30—31, Peluschken 25—26, Blaulupinen 10 bis 
10.50, Gelblupinen 13—13.50, blauer Mohn 39 
bis 42, Weizenmehl 65% 22—24, Roggenmehl 
65% 20—21, Schrotmehl 16—17, Weizenkleie 
grob 10.25—10.75, Weizenkleie fein und mit- 
tel 9.75—10.25, Roggenkleie 8.75—9.25, Lein: 
kuchen 17.75—18.25,. Rapskuchen 12.50—13 
Sonnenblumenkuchen 16—16,50, Sojaschrot 45% 
17.75—18. Gesamtumsatz 752 t, davon Roggen 
252 t. Stimmung: ruhig. 


Getreide. Danzig, 11, Juli. Amtliche No- 
tierung für 100 kg in Gulden: Weizen, 128 Pfd. 
zur Ausfuhr 16—16.50, Roggen, 120 Pfd. zur 
Ausfuhr ohne Handel. Roggen - Konsum 16, 
Gerste, feine 17—17.50, Gerste, mittel 16.75—17, 
Gerste, 114/15 Pid. 16.50 — 16.75. Gerste, 110/11 
Pid. 16.50, Gerste, 105/06 Pfd. 16.25, Hafer 15.50 
bis 17.50, Viktoriaerbsen 28—34, Roggenkleie 
11,75—12. Roggenfutterm. 14—14,50, Weizen- 
kleie, grobe 11.75, Weizenschale 12, Blaumohn 
38—45, Gelbsenf 38—45. Zufuhr nach 
Danzig in Wagg.: Weizen 7, Gerste 4, Hafer 5 
Kleie und Oelkuchen 1. 


Berantmwortiticä; für Politik und Wirtſcaft: Cuacr 
Betrull; für Lokales. Proving und Sport: 5 —— weich; 
ür Feuilleton und Um tung: Al CH 
brigen re lle . Engen : für den An 
Verlag und a : Gens — & und 
erlag: Concordia. Eo, Ake t wpbawgictwo. 
Samtlich in Pounas. Micia Maris. Piſſdſege 25. 


t den 


* wWojener Tageblatt 


Suppenhühner 
Junge Hühnchen, 
neue engliſche 


Me 


| Oir liefern Jedes Quantum 


ständig ab unserm Lager, bezw. Bahnstation Leszno 


(Freie Stadt Danzig) y 
jetzt 


Zoppot Hiliiger! 


Bei Einreise an Danziger Zollgrenze mitgeführte Geldbeträge zwecks Wieder- 
ausfuhr bescheinigen lassen ! 


14. u. 21. 7.: Grosse Intern, Pferderennen. Beteiligung poln, Rennställe. 


Peluschken, Buchweizen, Serradella, Senf, Hirse, Matjesheringe 14. 7.: Zoppoter Kasinopreis. 21. 7.: Gr. Preis v. Danzig u. Gr. Preis v. Zoppot. 

Spörgel, Wasserrübensamen, Leindotter, Oelrettig, empfiehlt 19. u. 20. 7.: Konzerte des Warschauer, Philharmonischen Orchesters. 

Sommer- und Winterwicken (vicia villosa), Gelb- Joset Glowinski Internat. Kasino * Roulette * Baccara 
: 4 t: 

und Blaulupinen, Viktoria-, Feld-, Folger- und Don Auskunft: Bämtliche grödheten Kelsahünen und Kasine-Verkehrabitzo in Zoppat 


Baltersbacher Erbsen, Incarnatklee u. andere Saaten Br. Pierackiego 13 


Paket à zł} 0.80 


Postfach Nr. 50. 


Landw. Bezugs- und Absatzgenossenschaft 
Spo dz. 7 ogr. odp. Leszno, ul. Laziebna 13. 
Telefon: Leszno Nr, 85. 


für 4Pfd. Marmelade. 
Erhältlieh in Drogerien und hei 
H.Borkowski, Danzig. 


vorm. Gwarna 13. 


Unternehmen der Fleiſchinduſtrie ſucht folgende 


Sommerfriſche 
und Ausflugsort 


„Mormin“ 


Poft, Bahnſtation Oſtrorög, 
nimmt 


pow. Szamotu 


=T 
unel 
Ta. 30-51 sw. 


Restaurant 


23 
arcinski 
arcin 49 Tel. 30- 
empfiehlt gute Speisen und Getränke 


p 


gebrauchte, doch gut erhaltene Fleifhbearbeitungs- 
maſchinen gegen Kaſſe anzukaufen: 
1 Wolf mit einem Scheibendurchmeſſer von 130 —150 mm, 
für Riemen⸗Antrieb oder mit gekuppeltem Motor. 
1 Kutter mit einem Faſſungsvermögen von 80 Liter, iM 
für Antrieb wie oben, == 
1 Wurſtfüllmaſchine mit Oel oder Luftdruck und 
2 Trichtern oder Abdrehmaſchine. 

Ausführliche Angebote mit Angabe des Preiſes, der 
Merkmale der Apparate, ſowie der Lieferungsbedingungen 
bitten wir zu richten unter „Fleiſchmaſchinen 1046“ 
an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung, Poznan, Aleja 
Marſz Pitſudſkiego 25. 


Eiſerner Aktenſchrank 
gebraucht, ſofort zu kau len geſucht. 


Gäſte zu ſehr vorteilhaften 
Bedingungen auf | 


Richtig zugepaßte 
Brillen und Kneifer 
vermitteln fimen klares und 
ansfrengurnmgsloses Sehen. N 
Gönnen auch Sie Ihren Augen diese Mohitat u. lassen 
gut passende Brille 
anfertigen. — Exakte Ausführung aller ärstlichen Gläserverora- 


nungen, Genaueste Augenprüfung u. gewissenhafte fachmännısche 
Brillenanpassung. 


N. Foerster Diplomoptiker 
Fornari, mi. Fr. Ratajczaka 35. 
Lieferant der Krankenkasse 


Neuerscheinung! 


Sie sich eine 


Ei + 7 x 
O $ 45 : d s zelnen Raſſen, genauer Zuſammenſtellung der Raſſekennzeichen; 
Dff. unter 1048 an die Ger@ättenelie d. Bta: mit einer 1285 se aN 1 189 Swinger 
und ihrer beiten Zuchtprodukte der letzten Jahre ſowie Ra gen 
Londyńska für die Hundepflege und die Behandlung des kranken Hundes. 


— 


Schmücke Dein Heim 
RT mit neuen 


Gardinen 


Marſztalarſka 
empfiehlt hren Gäſten 
gemütliche Abende. 


Separé, Konzert Ge⸗ 
öffnet bis früh. 


12 hochtrag. Järſen 


zum Teil im Herdbuch eingetragen, verkauft 


Dom. topiszewo, n. Ryczywöt, Tel. 3. 


ich biete an: 


7 Tüllgardinen Überblick über die Hunderte von Hunderaſſen gewinnen will, die 

Frisch eingetroffen WS, Bunte Voile- ben 6 15 To in 1 55 8 — a ere 

. RE $ ſchöpfende Auskunft; zugleich erlebt er an den herrlichen Photo⸗ 

Spraitt's Fasanenkücken- ó araman Den das Wunder der Schönheit, wie es ſich in dem Hunde 
Steppdecken, verkörpert, 


Futter und Hundekuchen. 


T. Grosse Auswahl in Luftbüchsen u. 

Angelsportgeräten. Einige günstige 
a Gelegenheitskäufe in Büchsen mit 
und ohne Zielfernrohr. 


Eugen Minke. Poznan 
antaka 7 Tel. 2922. 


Vorrätig in der Buchdiele der 


Gottesdienſtordnung für die kathol. Deutſchen 
vom 14. bis 20. Juli 1935. 


Sonntag, 9 Uhr: Amt. 3 Uhr: Veſper und hl. Segen. 
Hl. Meſſe und Beichtgelegenheit fällt während der Woche 
aus. 


Aberſchriſtswort (fett 20 Groſchen 
jedes weitere Wort ===- 10 „ 
Stellengeſuche pro Wort- 3 „ 
Offertengebühr für chiffrierte Anzeigen 50 „ 


zu billigen Preisen 


Aga Gräfin von Hagen 


Die Hunderassen 


? Ein Handbuch für Hundeliebhaber und Züchter. 
Mit 256 prächtigen Kunſtdruckbildern, darſtellend die weſentlichſten 
Hunderaſſen aller Länder. 
Mit ausführlichem Überblick über die Abſtammung der ein⸗ 


2 gebunden 21 12,0] 


In langer, liebervoller Arbeit iſt dieſes entzückende, jeden 
Tierfreund begeiſternde und immer aufs neue anregende Buch 
entſtanden, das wegen ſeiner umfaſſenden Anlage und 
keit einzigartig unter den Werken der Kynologie iſt und vermutlich 
auf lange hinaus bleiben wird. Wer von den Tierfr 


Kos mos- Buchhandlung 
Poznań, Meja Marſzatka Pitſudſkiego 25. 


Bei Beſtellungen mit der Poſt erbitten wir Voreinſendung 
des Betrages auf unſer Poſtſcheckkonto Poznan 207 915. 


Eine Anzeige höchſtens 80 Worte 


Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags. 
Ehiffrebriefe werden übernommen und nur gegen 
vorweiſung des Offertenſcheines ausgefolgt, 


ollſtändig⸗ 


eunden einen 


2242 . Di 9 be tliche Zentner % | 
« Verkäufe » . a: | em |: p Persönliches |K] Stellengesuche [J 
IN erg gf A Preilentieferbar: ie erſt Pocztowa 1 bändi Johannisbeeren D 2 
sermitte 5 2 = isan : sem llaſſig bewährten Uhren Ar mbanduhren abzugeben. t Die Beleidigung Älterer erfahrener 
lohnt, Kleinanzeigen zu lejen! Kacheln und für Herren u. Damen Ob rowſki, Ryczy wol, 3 3 i Oberin ekt 
Chamotteziegeln, Krippen Goldwaren & voo Le 0 a nee Ste I. 14.9 
N t etziger Stellg. . 
Breitdreſchmaſchinen |Den ni der gr Hecker v. . 1 Woniese außsgefproden | tät, 1.2.1. Dftober 4935 
Be lan apri! Goldene . Poznan Habe, nehme ich hiermit |jeiktänbige Beamten’ | 
. Z. P 
Glocken⸗ und Bügel⸗ Ludwikowo 9. Maſina. Trauringe. Paar v. 10 zł une 2 x © zurück. ſtellung. 
Göpel, , Necessair- Finkoeh läser Heins Kretschmer. 5 A 
eigene Fabrikation bestandieile l Jeichte, Piotrowice, 
s alles billigst tât voczta Swiecichowa, 
Motor⸗ nur in der Ia Quali Z WJ pow. Leſzuo. 
Dreſchmaſchinen, . W i mit Gummi N Geldmarkt 2 - 
Motore Droyerja AFSZAWSKA % fa -u 2r. Suche Stellung als 
im Benai und Rohöl, Poznan 0.60 0.65 0-75 0.0 1.15 $ Th ava Re Gans: oder 
etrieb, i i i i 2 
— a yae Daga En es Orig.Week-Gläse, ||unter 1044 an die Ge-] Stubenmädchen 
günſtig durch 1, „ Ale. eng ſchäftsſtelle d. Ztg. ne “> chalet, 
€ vorhan⸗ 
eandwiriſcgaftlice . er, gieren m 1047 
Fentralgenoſſenſchaft 5 Haupt- flüffiger . % » arwi |) Oene Stellen an die Geſchäftsſtenle d. 
Spöldz. z ogr. odp. damen⸗ und Kinder- || Treibriemen ? Hausrat 441 1.25 1.35 1.45 1.85 1.95 IN MA Zeitung. | 
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